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Abounements⸗Eiuladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


Abg. Schöller (freikonſ.) befürwortet die 


Bork, indem er auf die Nothlage der Land⸗ 
wirthſchaft in den öſtlichen Provinzen verweiſt, 


machen, daß hier in ſolcher Weiſe um die Ge 
treidetarife gekämpft werde, den Eindruck, als ſei 
das Getreide eine Waare, die der Eine möglichſt 
los werden, der Andere ſich möglichſt fern halten 


, Zi A ar — — ge IE Er. Far 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


G. L 
wald 


übungen bis zu vier Mann bei jeder Schwadron 
behufs möglichſter Erhöhung der Ausrückeſtärke 
eingezogen werden. Für die Infanterie und 
Jäger des Beurlaubeuſtaudes wird eine umfang⸗ 


— 


Donnetſtag, a. Apıil 1890. 


Annahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
„Danube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 


Elberfeld W. Thienes. - Greifs- 
G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


auf der „freien“ (hier orthodoxen) theologiſchen 
Fakultät zu Genf vorgebildet, wo ihm von den 
Profeſſoren jederzeit das beſte Lob ertheilt wurde. 
Bei dieſer Gelegenheit ſei daran erinnert, daß 


| nement auf die Monate Mai und die ſich durch die Abnahme der Steuerfähigkeit wolle. Die Rede des Abg. v. Huene ſtimme reiche Einziehung zur Ausbildung mit dem vor ihm ſchon andere Schweizer Lehrer bezw. 
Juni für die einmal täglich er⸗ und Zunahme der Auswanderung kundgebe. Die mit feinen (Redners) Anſchauungen ſo vollſtändig neuen Gewehr erwartet. Erzieher waren von künftigen deutſchen Kaiſern. 


ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 Anträge haben den Zweck, wie Redner näher 


ausführt, die Eiſenbahntarife ſoweit herabzu⸗ 


* 1 * 1 
Pfg., für die zweimal täglich 94 pf. Faun daß ſie mit den Waſſerwegen konkurriren 


Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 


können. 


Abg. v. Rauchhaupt (fonf.) erklärt ſich 


von ihm unterſtützten Auträge v. Balan und 
als Vertreter der Mittelprovinzen gegen dieſe 


überein, daß er ſie für eine freihändleriſche halten 
würde, wenn ihr nicht ein ſchutzzöllneriſcher Schwanz 
angehängt worden wäre. Die Lage der Oſtpro⸗ 
vinzen jet durch ihre Wirthſchaftspolitik nicht gebeſ⸗ 
ſert worden, was ihn und ſeinen Freunden nur mit 


— Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundes⸗ 
raths für Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen 
und für Rechnungsweſen, ſowie die vereinigten 
Ausſchüſſe deſſelben für das Seeweſen, für Han⸗ 
del und Verkehr, für Eiſenbahnen, Poſt und 


50 chr 58 erfüllen könne, wenn er es freilich Telegraphen und für Juſtizweſen hielten heute 


Der Profeſſor der Theologie F. Godet in Neu⸗ 
chatel war Erzieher des Kronprinzen Friedrich 
Wilhelm, nachmaligen Kaiſers Friedrich III., 
Paſtor Gambini in Genf, früher Pfarrer an der 
franzöſiſchen Kirche in Berlin, unterrichtete den 
90 enwärtigen deutſchen Kaiſer als Prinzen Wil⸗ 


Die Redaktion. gn u Iprouingen. gegen DE g lo . 5 0 0 
Anlr 5 nicht in auch ſehr bedauere. Jetzt erhoffe man alles Heil Sitzungen. ; h : elm in der franzöſiſchen Sprache und Literatur. 
— —̃ — A e e e die von der Frachtermäßigung, wie man früher alles — Die öſterreichiſche, ſpeziell die Wiener Die Schweſtern des Kaiſers wurden ebenfalls 
Die Remonſtration gegen die Höhe der Mittelprovinzen, bevor ſie einer Aenderung der Heil von der Zollpolitik erhofft hütte. Heil dürfe Sozialdemokratie iſt feſt entſchloſſen, den 1. Mai von einer Genferin, Fräulein B., im Franzö⸗ 
Einko umenſteuec. Tarife zuſtimmen könnten, in dieſer Angelegen⸗ man aber von künſtlichen Mitteln überhaupt nicht durch gänzliches Ruheulaſſen der Arbeit zu feiern. ſiſchen unterrichtet, und die Erzieherin der Kai⸗ 
Die Einkommenſteuer wird von den Bür⸗ heit erſt vollkommen klar ſehen müßten. Werde erwarten, ſondern nur von einer ausgiebigen Er⸗ In Wien hat ſich bereits ein Komitee, gebildet, ſerin Augnſta war Madame Chancel aus Chene⸗ 
gern erhoben, welche mehr als 3000 Mark Ein⸗ der Zweck der Anträge erreicht und die Eiſen⸗ leichterung der Produktion und eine ſolche Er- welches ſchon jetzt für die eventuellen „Opfer der Bourg bei Genf. Die Beziehungen der verſtor⸗ 
kommen haben. Die Einkommenſteuer iſt eine bahntarife ſoweit herabgedrückt werden, daß fie leichterung ertrage ſich freilich nicht mit hohen Maibewegung“ mit Geldſammlungen beginnt, da- benen Kaiſerin zu ihrer früheren Lehrerin waren 
Staatssteuer, welche 3 Prozent des Einkommens mit den Waſſerwegen konkurriren können, dann Frachttorifen. Deshalb habe ja auch er feinen nuit biefe gleich nach ihrer „Maßregelung unter⸗ bis in die letzten Jahre die herzlichſten. So oft 
beträgt. Die Stadt Stettin erhebt dazu einen werde das ruſſiſche Getreide geradezu auf den Antrag auf allgemeine Herabſetzung der Tarife ſtützt werden können. In ſehr vielen Fabriken dieſelbe in die Schweiz kam, unterließ ſie nicht, 
uſchlag von 150 Prozent der Staatsſteuer. Eiſenbahntransport nach den mittleren Provinzen geſtellt. Er habe auch nichts dagegen, wenn da⸗ und Werkſtätten iſt eine ſolche Sammlung pri⸗ ihre alte, liebe Erzieherin in deren Heim auf⸗ 
85 entſprechen demnach 8 jährlichen Steuern verwieſen und der Antrag würde ſich gerade mit zunächſt ein Verſuch auf beſchränktem Ge⸗ vatim übrigens ſchon ſeit längerer Zeit im Zuge. zuſuchen und ſich mit ihr vertraulich von den 

einem a: egen die Abſicht der Antragſteller wenden. Es biete gemacht werde. Grundsätzlich aber müſſe In dem Aufruf, welcher zu Geleſpenden aufe vergangenen Tagen zu unterhalten. 
Einkommen von Staats⸗ Kommunalſteuer = nicht geſagt, die Landwirkhſchaft des mittleren er den Anträgen den ſeinigen enizegenſtellen, denn fordert, heißt es: „Die Gegner ſollen ſehen, daß, Marburg, 23. April. Die hieſige medi⸗ 
ſteuer in Stettin Deutſchlands ſolle der Weiten mit ſeinen Pro- werde derſelbe, der ſich auf alle heroorragende wir für alle Fälle gerüftet ſind, und daß fie uns ziniſche Fakultät 2 dem Ober Regierungsrath 
3000 bis 3600 M 90 135 M dukten verſorgen; der Markt im Weſten müſſe rodulte beziehe, angenommen, jo habe auch die mit ſolchen kleinlicher Rachſucht entſprungenen Dr. Althoff (Kultusminiſterium) die Doktor⸗ 

3600 4200 108 . 162 . doch erſt erobert werden. Der Weſten verſorge Landwirthſchaft einen Erfolg davon. Auch fie Maßregeln nichts anthun können!“ würde verliehen. f 

4200 4800 ⸗ 126 ⸗ 189 ⸗ ſich ſeit langem auf dem Waſſerwege und ſelbſt, werde dann Alles billiger erhalten, was ſie brauche, — Von der deutſchen Geſandt⸗ 0 eich⸗ ll 

4800 = 5400 = 144 - 216 = wenn die Eiſenbahn eben ſo billig transportire, und es werde damit das erreicht, was auch der . ch aft nach Marokko berichtet die „Köln. efterr: ch⸗ ungarn. 
5400 = 6000 162 243. wie der Waſſerweg, ſo ſei es doch ſehr zweifel, Abg. v. Huene vor Allem wünſchte: Verbilligung Zeitung: Meran, 19. April. In Meran findet 
6000 = 7200 ⸗ 180 = 270 » haft, wer in der Konkurrenz auf dem weltlichen der laudwirthſchaftlichen Produktion. Schließlich Lager bei El Had, 16. April. Beim hell⸗ augenblicklich eine größere Zuſammenkunft von 
7200 8400 = 216 = 324 Markt ſiegreich bleibe. Ehe er gegen die Staats- empfiehlt Redner die Aufhebung des Identitäts⸗ ſten Sonuenſchein hat die Geſandtſchaft unſeres Erzherzögen des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes mit 
8400 = 9600 = 252 . 373 = regierung eine derartige Stellung einnehme, nachweiſes bei der Wiederausfuhr des Getreides Kaiſers an den Sultan von Marokko am 12. ihren Familien ſtatt, wobei es ſich wahrſcheinlich 
9600 = 10800 + 288 = 432 ⸗ mäffe er ſelbſt doch erſt klar ſein über die Wir⸗ und ſpricht ſeine Bedenken gegen eine Verquickung April, Mittags, unter Führung des deutſchen um ein gemeinſchaftliches Familien⸗Arrangement 
10800 12000. 324. 486 ⸗ kung einer ſolchen Tarifermäßigung. Es ſei der Tariffrage mit der Zolltariſpolitik aus Welche Miniſter⸗Reſidenten Grafen Tattenbach Tauzer handeln dürfte. Es find daſelbſt jetzt anweſend 
12000 ⸗ 14400 = 360 s 0 = ferner doch aber ſehr zweifelhaft, ob die Herren Behandlung dem Antrage auch zu Theil werden verlaſſen. Das erſte Biwak verlief im Kreiſe der greiſe 8 Albrecht, geb. 1817, der Se⸗ 
14400 16800 432 648 ⸗ aus Oſtpreußen Poſen und Schleſien, welche ihr möge, freuen würde er ſich, wenn das Reſultat der Gäſte, die uns von Tanger begleitet hatten, nior des habsburgi en Dani, mit feiner Toch⸗ 
16800 19200 K 504 756. Getreide nach dem mittleren und weſtlichen der Berathung im Sinne einer allgemeinen bei prächtigem Sternenhimmel in fröhlichſter ter, der Herzogin von Würtemberg, der Erzher⸗ 
19200 21600576 864 Deutſchland absetzen wollen, nicht gerade auf Tarifermäßigung ausfallen würde. (Beifall Stimmung. Nachts aber begann der Sturm zog Karl be her Bruder des Kaiſers und 
21600 25200 =» 648 72 ihrem eigenen Markt durch (ſächſiſches Getreide links.) 5 unſer leinenes Haus zu peitſchen und klatſchend demnächſtiger Thronfolger, mit feinem Sohne, 
| 235200 = 28800756 ⸗ 1134 » einen gefährlichen Konkurrenten bekemmen. Um Abg. Dr. v. Jazozewski (Pole) wendet ſchlug der Regen gegen die Zeltwände. Auf der dem Erzherzog Otto Franz Joſef, und mehreren 
28800 = 32400 ⸗ 864 = 1206 „ in allen dieſen Dingen völlig klar zu ſehen, em⸗ſich gegen die Ausführungen des Abg. Grafen Höbe von El Had bezogen wir am nächſten Mor- Töchtern, ferner noch zwei Erzherzöge mit ihren 
32400 = 36000 = 972 = 1458 » pfehle er die Annahme des Antrages v. Zedlitz. Kanitz bezüglich der . der Heran⸗ gen unſer Lager, und da ber Regen unaufhörlich Gemahlinnen. Die verwittwete Kronprinzeſſin 
36000 = 42000 = 1080 1620 ⸗ (Beifall rechts.) ziehung polniſcher Arbeiter. Diejenigen, die niedergoß, jo eröffnete uns Abends der uns es. Erzherzegin Stefanie, welche mit Tochter jetzt 
42000 = 48000 = 1260 ⸗ 1890 ⸗ ib. ct : In den öſtlich bisher gegen die Polen geſtimmt hätten, würden kortirende Kaid, daß ein 15 oder viel⸗ jetzt wieder nach Gries bei Bozen ſuch i rt 
48000 = 54000 = 1440 = 2160 + 1 Abg. Graf Kanitz (ken): 5 en lt or gegenwärtig mit ihren eigenen Waffen geſchlagen. mehr Durchgang durch den Fluß El Arjeh am iſt, wird ebenfalls zu längerem Beſuch in Me⸗ 
5 54009 = 60000 » 1620 2430 + Provinzen werde der Preis des Getreides un Abg. v. Plettenberg (frei.) erklärt ſich nächſten Morgen unmöglich fei. Zwei Offiziere | dan erwartet. Sämmtliche Mitglieder der kai⸗ 
60000 = 72000 K 1800 = 2700 e 3 — a gegen die Anträge, die nur der Juduſtrie, nicht überzeugten ſich perſönlich von der Richtigkeit der ſerlichen Familie, welche in den Schlöſſern Rot⸗ 


Für die Uuterſtufe fallen die drei Monate 
Juli, Auguſt, September, für die erſte Stufe 
von 3000 bis 3600 Mark Einkommen fallen zwei 
Monate, Auguſt und September, für die zweite 
Stufe von 3600 bis 4200 Mark Einkommen 
fällt der Monat September aus und iſt die 
Steuer nur für die anderen Monate zu entrich⸗ 
ten. Die Gebäudeſteuer und die Gewerbeſteuer 
iſt hierbei ſelbſtverſtändlich ganz außer Au ge: 
laſſen, es iſt nur die Einkommenſteuer in Rech⸗ 
nung geſtellt. Jeder weiß, wie hoch ſein Ein⸗ 
ommen iſt. Er fieht dann unmittelbar, ob die 
von dieſem Einkommen geforderte Steuer gerecht⸗ 
fertigt iſt oder nicht. ö 

Sollte Jemand finden, daß er zu hoch ein⸗ 
geſchätzt und jomit durch Steuer überbürdet ift, 
ſo hat er ſchleunigſt gegen die Steuer Remon⸗ 
ſtration einzulegen, muß aber trotzdem bis zum 
Entſcheide auf die Remonſtration die geforderte 
Steuer bezahlen, welche bei begründeter Re⸗ 
monſtration zurückgezahlt wird. Es iſt dringend 
wünſchenswerth, an nicht unnütze Remonſtra⸗ 
tionen erhoben werden, daß aber jede berechtigte 
Remonſtration auch gleich ſo begründet werde, 
daß die Richtigkeit derſelben unzweifelhaft und 
durch Beweismittel erwieſen iſt. Die Remon⸗ 
ſtrationen gegen die Einkommenſteuer müſſen bei 
in der Veranlagungsliſte unterzeichneten 


führen, denn man habe es dabei mit einer Ver⸗ 
mehrung des Imports und Verminderung des 
Exports zu thun. Mit dieſer Verarmung ſei die 
Abnahme der Steuerkraft verbunden (Abg. 
Rickert: Durch Ihre Steuerpolitik“), ebenſo 
die fortwährende Verſchuldung des Großgrund⸗ 
beſitzes. Im letzten Jahre kamen von den Grund⸗ 
ſtücksverſteigerungen auf die öſtlichen Provinzen 
88 Prozent und auf die weſtlichen nur 12 Pro⸗ 
zent. ie Folge davon ſei die Maſſenauswande⸗ 
rung der deutſchen Arbeiter und man werde ſich 
bald eutſchließen müſſen, die polniſchen Arbeiter, 
die bedürfnißloſer ſeien als die deutſchen Arbeiter, 
wieder heranzuziehen. Die Zunahme der polni⸗ 
ſchen Bevölkerung habe ſich bereits bei den letzten 
Wahlen herausgeſtellt; die Ernte könne man doch 
nicht verfaulen laſſen. Was helfen alſo alle An⸗ 
ſtrengungen der Regierung auf dem Gebiete 
des Anſiedelungsweſens? Die 100 Millionen 
Mark, welche das Haus bewilligt habe, hätten 
ſich als ohnmächtig erwieſen. Der Nothſtand der 
öſtlichen Provinzen ſei ſeit länzerer Zeit kein Ge⸗ 
heimniß mehr und es könne dem Nothſtande nur 
einigermaßen entgegengetreten werden, wenn den 
Produkten des Landes gleiche Abſatzfähigkeit ein⸗ 
geräumt werde, wie den Erzeugniſſen der In⸗ 


radezu zu einer Verarmung dieſer Provinzen den 


aber der Landwirthſchaft zu Gute kommen wür⸗ 


Angabe, und da ſeitdem nur kurze Sonnenblicke tenſtein, Rubein und im 
Er erblicke in der Annahme der Anträge den in langen Wolkenbrüchen niederpraſſelnden wohnen, leben in größter Einfachheit und Zurück⸗ 


Hotel „Habsburger Hof“ 


eine Gefahr für das platte Land, halte die Sache Regen unterbrochen haben, ſo ſind wir nun be⸗ gezogenheit und unterſcheiden ſich in ihrem äuße⸗ 
noch nicht für ſpruchreif und empfehle daher die reits am vierten Tage an unſer naſſes Biwak ren Auftreten durch nichts von dem übrigen 

i gebannt, denn auch die Rückkehr nach Tanger iſt Fremden⸗Publikum. Auch die zahlreich hier ver⸗ 
durch die geſchwollenen Bergflüſſe abgeſchnitten. tretene hohe öſterreichiſche Ariſtokratie lebt in 


Annahme des Antrages v. Zedlitz. 
Abg. Seer (ntl,) erklärt ſich für den An⸗ 


zurückgezogen.) 
Nachdem Abg. Heineken (utl.) den Au⸗ 
trag v. Zedlitz zur Annahme empfohlen, wird 
die Diskuſſion geſchloſſen und der 


angenommen. 


ill des Wetters Stand, und wir vertrauen, daß 
er ſich auch in Zukunft bewähren wird. 
— Aus Oldenburg wird der „Weſer⸗ 


! Antrag Zeitung“ über den für heute angekündigten Be⸗ 
v. Zedlitz⸗Neukirch (Veranſtaltung einer Enquete) ſuch & r. Maj eh a > des 5 ge 


aiſers ge 


833 ſchrieben: 
Abg. Letocha erklärt hierauf, daß er auf Se, Majeſtät trifft um 10 Uhr Vormittags 


die Berathung des von ihm beautragten Geſetz⸗ ein und wird von dem Großherzog, dem Erb⸗ 
entwurfs, betr. das Recht zum halten der Bienen, großherzog und dem Herzog Georg am Bahn⸗ 


verzichte. 


Richt, Muhl, Olzem, v. Unruh durch deren 


h 
Auf Vorſchlag der Geſchäftsordnungs⸗Kom⸗ lichen Schloſſe geleitet werden. 
miſſion erklärt das Haus alsdann, daß den allg. gemeinen Schmückung der Stadt iſt abgeſehen 

worden. or 


ofe empfangen und dann nach dem arehherzog: 
Von einer all 
eine 


dem Bahnhofe wird 


nennung zu Lundgerichtsräthen, reſp. Amtsge⸗ Ehren⸗Kompagnie des 91. Infanterie⸗Regiments 


richtsraty, des Abg. Herwig durch deſſen Ernen⸗ Aufſtellung 
nung zum Direktor der königlichen Kloſterkam⸗ ſelbſt herrſcht eine ſehr reze Thätigkeit. 


mer zu Hannover und des Abg. Dr. v. Cuny 
durch deſſen Ernennung zum Honorarprofeſſor 


nehmen. Auf dem 1 
der Perronhalle werden Tribünen für das 
Offizierkorps und die zum Empfange befohlenen 


an der Univerfität Berlin Sitz und Stimme im Herren errichtet. 


Abgeordnetenhauſe nicht verloren haben. 
Die Tagesordnung iſt erſchöpft. 


— Der Lübecker Senat hat durch die ge⸗ 


trag Bork. (Der Antrag v. Balau iſt inzwiſchen a hält indeſſen der deutſche Humor der Un- Schlöſſern und Villen äußerſt zurückgezogen und 


und nur unter ſich verkehrend. Von en 
Mitgliedern regierender Fürſten⸗ Familien 
noch hier auch: Der Herzog von Anhalt mit 
feiner Familie, welcher in Schloß Trautmauns⸗ 
dorf wohnt, der Herzog Karl Theodor in Baiern 
mit ſeiner Familie, welcher mit unermüdlichem 
Eifer ſich ſeinem ärztlichen Beruf widmet, und 
die 88jährige Großherzogin Mutter Alexandrine 
von Mecklenburg⸗Schwerin. Die greiſe Fürſtin 
iſt von ihrem letzten Unwohlſein gänzlich wieder 
hergeſtellt und macht in den weitläufigen Prome⸗ 
nadenanlagen täglich läugere Spazierfahrten in 
ihrem Rollwagen. 


Frankreich. N 

Paris, 23. April. König Milan von 

Serbien, der zur Zeit hier weilt, giebt ſeiner 

Umgebung Anlaß zu eruſter Beſorgniß. Die 
Excentrizitäten des Königs erregen Aergerniß. 


dem in aße ate in duſtrie. Das ſei keine übertriebene, ſondern nur ichſte Si ö ſandtſchaftliche Vertretung in Berlin eine ver⸗ Stettiner Nachrichten. 

Vorſfitzer e Einſchätzungs⸗Kommiſſion (ine Kr N Nächſte Sitzung: Donnerſtag 11 Uhr. 3 : 5 3 

JJC . ee ee | ae ee 
| bänd wa 1 vom e tes Geſchäft machen. Sollte der hohe Frachtſatz eee tleinere. Gesetze. Senats zum Be 55 che Lübecks nach den der hieſigen Leitung in 100,000 Theilen 6,10 
er ne der Steuerveranlagung au mi Ein⸗ beſtehen bleiben, fo würde die Frage aufgeworfen r Herbjtmanövern in Schleswig ⸗ Holſtein Folge Theile organiſcher Subftanzen und iſt demnach 

chriſtlich eingereicht werden und müſſen der Ein⸗ werden müſſen, ob durch eine Erhöhung der Ge⸗ Deutſchland. ice zu können. Es iſt Ausſicht vorhanden, zur Zeit als Trinkwaſſer nicht geeignet, 
f ſchätzungskommiſſion perſönlich oder durch Vermit⸗ treidezölle nicht eine Schutzmauer gegen das ruſ⸗ daß Lübeck im Herbſt den Kaiſer als Gaſt be⸗ 7 . — 


telung von höchſtens zwei Vertrauensmännern oder 
durch andere Beweismittel die Ueberzeugung ver⸗ 
chaffen, daß der Remonſtrirende durch die erfolgte 
bſchätzung überbürdet iſt. Die Berichtigung der 
Veranlagung erfolgt dann durch die gevachte 
Kommiſſion ſelbſt. 
S 
> C. H. Berlin, 23. April. 
8 Laudtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 
47, Sitzung vom 85 April. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Kommiſſare. 
Tagesordnung: Erſte Berathung der 
vom Abg. Laſſen beantragten Novelle zu den 
Geſetzen vom 25. Mai 1885 und 25. April 1887, 
betr. die Ausſonderung des ſteuerartigen Theiles 
aus den fog. ſtehenden Gefällen in der Provinz 
Schleswig⸗Holſtein. i 
17 1 15 Laſ 1 den Antrag 
ausführlich begründet, erklärt der 4 
Mentees  Rommitiar Geh. Rath Fei⸗ 
ſting, daß die Regierung der früheren Rege⸗ 
lung dieſer Augelegenheit nur unter der ausdrück⸗ 
ichen Verſicherung ſämmtlicher ſchleswig holſtein⸗ 
cher Abgeordneten zugeſtimmt habe, daß weitere 
orderungen auf dieſem Gebiete nicht mehr ge⸗ 
ellt werden ſollten, weshalb die Regierung keine 
gehen eng habe, auf den Antrag näher einzu⸗ 


Abg. Kray (freik.) beautra rwei⸗ 
k. gt Ueberwei⸗ 
beruthung an eine Kommiſſion zur Vor⸗ 

Abg. Jürgenſen (mail) ſchließ a 
dieſem Autrage an, der weg e 
angenommen wird. N 

Es ſolgt die Berathung des Antrages der 
Abgg. v. Balan u. Gen. wegen Einführung 
eines Ausnahmetarifs auf den Staatseiſenbahnen 
zur Erleichterung des Verſandes von Getreide, 
Malz und Mühlenfabrikaten aus den öſtlichen 
nach den weſtlichen Provinzen. 1 

ka vielen Antrage beantragen die Abgg. 
Bork u. Gen.: „Die Staatsregierung zu er⸗ 
ſuchen: zur Erleichterung des Verſandes von Ge. 
treide, Malz, Mühlenfabrikaten und Vieh auf 
den Staatseiſenbahnen einen Tarif einzuführen, 
welcher die beſtehenden Frachtſätze auf weitere 
Entfernungen in ſallender Skala erheblich herab⸗ 
mindert.“ 

Außerdem iſt ein Antrag des Abg. v. Zed⸗ 
litz⸗Neukirch eingegangen, durch welchen die 
Regierung erſucht werden joll, eine Enquete über 
die eventuellen finanziellen Wirkungen dieſer An⸗ 


ſiſche Getreide geſchaffen werden könne. Durch 
unſere Tarifpolitik ſeien die gegenwärtigen Zur 
ſtände geſchaffen; die öſtlichen Provinzen liegen 
außerhalb der Schutzmauer gegen das ruſſiſche 
Getreide und dieſer Fehler müſſe wieder gut ge⸗ 
macht werden. Redner ſchildert die bedeutende 
Anſammlung des Kapitals in den großen In⸗ 
duſtrieſtädten, mit welcher die fortwährende Ver⸗ 


armung und Entvöllerung des platten Landes M 


Hand in Hand gehe. Dieſem Uebelſtande ent⸗ 
gegenzutreken, dazu helfe kein Arbeiterſchutzgeſetz. 
dazu helfe lediglich eine Reform auf dem Ge⸗ 
biete der Verkehrswege. Gleiches Recht für jede 
ehrliche Arbeit, das ſei das beſte Schutzmittel ge⸗ 
en das Vordringen der Sozialdemokratie. (Bei⸗ 
fall rechts.) 

Abg. v. Huene (Bir): Dem Vorredner 
habe er zu erwidern, daß er und ſeine Freunde 
durch ihre Eiſenbahnpolitik die gegenwärtigen Zu⸗ 
ſtände, über welche hier Klage geführt werde, 
herbeigeführt hätten, denn ſie hätten die Macht in 
die Hand eines einzigen Mannes gelegt, über die 
Tarife zu beſtimmen. Die heutigen Klagen ſeien 
alſo nur der Ausfluß des Katzenjammers nach 
dem Eiſenbahnrauſche. Hülfe müſſe geſchafft 
werden, das gebe er zu, allein der von dem 
Vorredner vorgeſchlagene Weg der Abhülfe durch 
Begünſtigung der Abſatzwege werde nichts nützen, 
weil man nicht ſicher ſei, daß dieſelben nicht 
blos dem Oſten, ſondern auch dem ruſſiſchen Ge⸗ 
treide zu Gute kommen. Die Konkurrenz des 
ruſſiſchen Getreides bleibe dem oſtpreußiſchen aljo 
nach wie vor, und dabei erwachſe dadurch für 
die rheiniſche Landwirthſchaft der Nachtheil, daß 
das dortige Getreide durch die geſteigerte Anfuhr 


aber gebe er zu bedenken: woher nehme der 


Oſten das Recht, Bevorzugung durch Aus⸗ 8 Uhr 25 Min. begab ſich 
0 | 


nahmetarife zu verlangen? Zu recht⸗ 
fertigen ſei lediglich ein Kampf gegen das 
Ausland, aber nicht ein Kampf im Inlande, 
nicht Bevorzugung des einen Gebietes im In⸗ 
ande gegen das andere durch Ausnahmetarife. 
(Sehr richtig! links.) Er halte nur für möglich, 
alle vorliegenden Anträge an die Tariſtommiſſton 
zu verweiſen, deren Berathung die Unmöglichkeit 
der Anträge ergeben würde. Er und ſeine 


Berlin, 23. April. Nach dem dem Herren⸗ 
hauſe nunmehr zugegangenen Geſetzentwurfe be⸗ 
treffend die Feſtſtellungdespreußiſchen 
taatshaushaltsetats für 1890—91 
iſt der letztere vom Abgeordnetenhauſe in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 1,591,613,142 Mark 
feſtgeſtellt, und zwar entfalleu von den Ausgaben 
auf die dauernden 1,5 43,444,773 Mark und auf 
die einmaligen und außerordentlichen 48,168,369 
Mark. In dem dem Abgeordnetenhauſe zugeſtell⸗ 
ten Etgt waren die Ausgaben und dementſprechend 


die Einnahmen auf 1,591,673,942 Mark normirt, 


ſodaß eine Kürzung der Ausgaben um 60,800 
Mark ſtattgefunden hat. Von der letzteren 
Summe entfallen 14,100 Mark auf die dauern⸗ 
den und 46,700 Mark auf die einmaligen und 
außerordentlichen Ausgaben. Von den geſtriche⸗ 
nen dauernden Ausgaben weiſt die Juſtizver⸗ 
waltung 9600 Mark, die Verwaltung des Kultus⸗ 
miniſteriums 4500 Mark auf. Die Streichung 
im Etat der erſteren hat bei dem Beſoldungstite 
der Oberlandesgerichte . indem ſtatt 
38 Senatspräſidenten nur 37 angeſetzt ſind, die 
der letzteren bei dem Zuſchuß für die Univerſität 
in Berlin. Die 46,700 Mark der einmaligen 
und außerordentlichen Ausgaben find beim Mini⸗ 
ſterium des Innern geſtrichen. Dieſelben waren 
für den Neubau eines Verwaltungsgebäudes bei 
der Strafanſtalt zu Wartenburg gefordert. 

Die Geringfügigkeit der Abſtriche, welche 


das Abgeordnetenhaus an dem Etat vorgenommen gegenzutreten, 
hat, beweiſt, mit welcher Sparſamkeit der letztere Herbert 


von der Regierung aufgeſtellt war. 


— Ihre Majeftät die Kaiſerin ertheilte am zeriſchen Geſandten in Berlin, 
Rückkehr von ſchroff behandelt haben ſollte. 

5 15 0 N Anfuhr Potsdam Audienz, unternahm am Nachmittage dem offiziöfen „Berner Bund“ dieſe Na exe) 0 ü 
im Preiſe werde gedrückt werden. Hauptſächlich eine Spazierfahrk nach Schloß Bellevue und be- als Erfi dung bezeichnet. Das ſchweizeriſche ſchiedene Muſikſtücke mit großem Beifall aufge⸗ 


geſtrigen Vormittage nach der 


ſuchte ſpäter das Magdalenen⸗Stft. Heute früh 


Kaiſerin zum Beſuch bei Ihrer königl. Hoheit 
der Prinzeſſin Friedrich Leopold nach Potsdam. 


Ihre Majeſtät die 


grüßen kaun. 

— In Königsberg wird der Beſuch des 
Kaiſers in den letzten Tagen des Monats Mai 
erwartet. 

— Im Auftrage des Sultans wird in Ber⸗ 
lin am 1. Mai der ottomaniſche General Sabit 
Paſcha aus Konſtantinopel eintreffen, um den be⸗ 
vorſtehenden Proben mit rauchloſem Pulver beizu⸗ 
wohnen und ſeinem Monarchen dann Bericht zu 
erſtatten. Türkiſche Blätter melden, Sabit aſch 
überbringe dem Kaiſer Wilhelm ein großherr⸗ 
liches Handſchreiben. Das rauchloſe Pulver ſoll 
binnen Kurzem auch in der ottomaniſchen Armee 
eingeführt werden. ? 

— Der Kaiſer ſoll angeblich ſofort bei 
einem Regierungsantritt eine nicht veröffentlichte 
Verordnung erlaſſen haben, durch welche es den 
Offizieren in der Armee verboten wird, Zivil 
kleidung zu tragen. Dieſe Verordnung ſei von 
Bedeutung. In ihrer Begründung ſtehe aus⸗ 
drücklich, daß die Offiziere ſolche Lokale, in wel⸗ 
chen ſie nicht in Uniform erſcheinen dürfen, über⸗ 
haupt zu meiden haben. Die Beſtätigung dieſer 
der „Dresd. Ztg.“ entnommenen Nachricht bleibt 
abzuwarten. : 

— Die „Hamburger Nachr.“ ſchreiben: 
In unſerer Abendausgabe vom 11. April d. J. 
haben wir Veranlaſſung genommen, der tenden⸗ 
ziöſen Nachricht einiger franzöſiſcher Blätter ent⸗ 
wonach Staatsſekretär 
Bismarck 


er 


* Bei Löſchung des Dampfers 
am Bollwerk vor dem Perſonenbahnhofe wurde 
vorgeſtern ein Faß Wein im Werthe von 
Mark geſtohlen. Das Faß war A. F. K. 83 
gezeichnet. N 

— Der Guſtav⸗Adolf⸗Verein wird 
in dieſem Jahre feine . in 
5 abhalten. Für die zu vertheilende 
große Liebesgabe hat der Vorſtaud diesmal die 
drei Gemeinden Raniſchau in Galizien, Siera⸗ 
kowitz in Weſtpreußen und Forchheim in Baiern 
vorgeſchlagen. 

— Die Strecke zwiſchen Meſſenthin und Kavel⸗ 
wiſch der neuen Chauſſee ſchreitet jetzt zuſehends 
ihrer Vollendung entgegen und iſt zu erwarten, 
daß dieſelbe bis Pfingſten fertiggeſtellt ſein wird, 
was hauptſächlich für die Meſſenthiner Sommer⸗ 
lokale von großem Vortheil ſein wird. 

* Der Kapitän Ehlert vom bieſigen 
Dampfer „Leipzig“ hat dem Lootſenamt in Stettin 
mitgetheilt, daß er auf der Reiſe von Stockholm 
nach hier am 20. d. Mts. an der Oſtküſte von 
Oeland ein gekentertes Schiff mit dem Kiel 
nach oben treibend bemerkt habe. Das Fahrzeug 
ſoll dem Anſcheine nach ein aher voner 
geweſen fein und eine der Schifffahrt gefährliche 
Lage gehabt haben. . 

* Die Vorführung des Ediſon⸗Phonographen 
in dem Bezirks- Verein „Vor dem 
Berliner Thor“, der geſtern im Abend im 


Graf Saale der Randower Geunoſſenſchafts⸗Molkerei 
zur Zeit, als die tagte, hatte zur Folge, daß der vorhandene 


Wohlgemuthaffaire ſchwedte, den ſchwei⸗ Raum durch Mitglieder und deren Damen bis 


Blatt ſchreibt: 


„In franzöſiſchen Blättern wurde zu wieder⸗ ben no 
holten Malen die Meldung laneirt und verbrei⸗ 


tet, der deutſche Stagatsſekretär Herbert Bismarck 


Oberſt Roth, auf den letzten Platz gefüllt war. Die Vorträge 
Jetzt wird auch in des Apparates wurden von dem Publikum mit 
chricht ſichtlichem Intereſſe angehört und namentlich ver⸗ 


Schließlich wurde vom Leiter deſſel⸗ 
eine Stelle aus Reuter kopirt, die Herr 
Lehrer Lüdemann in der trefflichſten Weiſe 
um Ausdruck brachte. Mit dem geſtrigen Tage 


nommen. 


— Ihre Majeſtät die Kaiſerin wird von habe bei Gelegenheit des Wohlgemuth⸗Handels hat ſich der Beſitzer des Ediſon ' ſchen Phono⸗ 


Darmſtadt am 28. d. Mts. vorausſichtlich wieder 
nach Berlin zurückkehren. 
— Dem Vernehmen nach dürfte es zu 


definitiv beſtimmt fein, daß die kaiſerlichen 


Freunde würden gegen dieſe Anträge ſtimmen. dei Potsdam überſiedeln. 


(Beifall.) 


— Bei der Kavallerie werden in dieſem Wohlgemut 


den ſchweizeriſchen Geſandten in Berlin in ſo 


rückſichtsloſer, auch das Land beleidigender Weiſe 
behandelt, daß Oberſt Roth darüber erſt nach dem 
e a⸗ Rücktritt Herbert Bismarck's nach Bern berichtet 
jeſtäten mit den Prinzen am 3. Mai von hier 


er Das iſt Alles eine Erfindung, wie wir des M 
um Sommeraufenthalte nach dem Neuen Palais 


eſtimmteſten wiſſen und nochmals betonen möch⸗ 
ten. Uebrigens wurden die Unterhandlungen im 
he Handel hauptſächlich in Bern ge⸗ 


Abg. v. Zedlitz⸗Neukirch (freik.) em- Jahre 6900 Mann aus der Reſerve und Land⸗ führt und nicht in Berlin.“ 


pfiehlt im Intereſſe der Forderung der Sache die 


miſſion würde die Sache nur verzögern. 


wehr auf 28 Tage einberufen. 


\ Dieſe Maßregel 
Annahme ſeines Antrages, da die Debatte bes iſt, wie in der „Köln. Ztg.“ bemerkt wird, eine ſiſcher Lehrer des jungen Kronprinzen des 
weiſe, welche Unklarheit noch in dieſen Dingen Folge der Bewaffnung der geſammten Kavallerie deutſchen Rei 
herrſche. Eine Ueberweiſung an die Tarif⸗Kom⸗ mit der Lanze. Im Uebrigen können bei der Girardin aus 
Kavallerie derjenigen Armeekorps, welche kein 


— Aus Genf wird gemeldet: 


iel berufen worden. 


Als franzö⸗ 


es iſt ſoeben Herr Ch. 
Der: verſuchsweiſe zu plaziren. Schließlich tru 
ſelbe wird, der „Allg. Ztg.“ zufolge, feine ehren⸗ Lehrer Lüdemann noch einige Stü 


graphen von Stettin verabſchiedet, nachdem der⸗ 
ſelbe noch am Nachmittage in drei hieſigen Lehr⸗ 
anſtalten ſeinen Apparat vorgeführt it . 
dann theilte der Vorſitzende, Herr N 

arlow, der Verſammlung mit, daß die 
Thätigkeit des Vereins während der Sommer⸗ 
monate mit der heutigen Verſammlung ihren 
Abſchluß gefunden habe. In Betreff einer Halte⸗ 
ſtelle für Droſchken auf dem Bismarckplatz ſei 
dieſe Angelegenheit erledigt, da die Droſchken⸗ 
beſitzer ſich verpflichtet hätten, an der genannten 
Stelle in ſpäteſtens 4 Wochen mehrere Drof 


Merz 


l 


träge anzuſtellen und dem Haufe von dem Re⸗ 
Juliet derfelben Mittheilung zu machen. 


Abg. Brömel (dfr.);: Es müſſe auf den Kaiſermanöver haben, nach dem Ermeſſen der dolle Stelle am 1. Mai in Potsdam antreten. Reuter vor, denen die Anweſenden großen Bei⸗ N 
Herr Girardin iſt Kandidat der Theologie und fall zollten. 3 


Unbefangenen doch einen eigenthümlichen Eindruck Generalkommandos für die Dauer der Herbſt⸗ 
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Dampfer „Polyneſia“ der Hamburg ⸗Amert⸗ 
Janiſchen Packetfahrt Aten Gg elch (Linie 


Eindruck, daß dei geheimer Abſtimmung der An⸗ 10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warraute Traumen. Vie Adveſterſnen der dennen schen Gerin, den 28. Rem IT N - 
trag des Magiſtrats mit 18 gegen 13 Stimmen 45 Sh. 3 d. mechaniſchen Weberei in Fiedek en Deutſche Fonds, ee 


Stettin⸗Newyork) iſt am 22. April, Morgens, abgelehnt wurde. Jedenfalls wird dieſer Beſchluß 5 f Arbeit ein, weil ihre Forderungen von Lohn⸗ Hensche N.⸗Anl. 4% 5 = 

vohlbehalten in Newyork eingetroffen. 5 dazu beitragen, in Zukunft gewerbliche und in⸗ Telegraphiſche Dipefchen. aufbeſſerung und Abeiterlezung nicht bewillgl pr. 80 n 1 l Zl igt. Se is. 1 85 2 
„ Zu der Rechtsfrage, ob die öffentliche duſtrielle Austellungen von unſerer Stadt fern Wilhelmshafen, 23 April. Bei präch⸗ wurden. f Went. rind 2% Bine 
Aufforderung zum Ungehorſam gegen bürgerliche zu halten. tigem Wetter iſt Se Majeftät der Kaiſer um Paris, 23. April. Der Regierung ſtehen des Set 4½ w er ander. 5 „ ZT 


Beſetze unter § 110 des Straf: Gefeß-Buches Köslin, 22. April. In einer am Sonn⸗ ; eiſt ilitä if demnächſt budgetmäßige Zahlungen von und gte Sam. 2% 99906 u. Nennäst 701 
gie — beiſpielsweiſe die Aufforderung zur abend im Brekoſch'ſchen Lokale ſtattgehabten Ar⸗ dem Bafa Se ET 80 Mellen en Der Sinanzminifie 8 nd e 

ufnahme eines Streikes unter Nichteinhaltung beiterverſammlung wurde beſchloſſen, als Forde⸗ nommen wird, trotz aller vor den Kammerferien abgege⸗ de. Be. nene 31396 100,80 © e. de. 43 102208 
ber Vertragspflicht —, welche vom Reichsgericht, rungen der Arbeitsleute 10ſtündige Arbeitszeit Wilhelmshafen, 23. April. Se. köuigl. benen Verſprechen, beauftragt werden, ein neues Beller Pede. 5s 1180 25 do. 4 109, 
IV. Strafſenat, vom 3. Dezember 1889 in einer und einen Stundenlohn von 20 Pf. aufzuſtellen. Hoheit Prinz Heinrich iſt zum Kontre⸗ Auleihe⸗Projekt auszuarbeiten. a E Soße de. 13 10540“ 
Straſſache in bejahendem Sinne entſchieden In Folge dieſes Beſchluſſes haben heute auf den Admiral und der Chef des llebungsgeſchwa-⸗ Paris, 23. April. Auf der ruſſiſchen Bot⸗“ de. de. % mon Sl. tn de. 7 1 
worden, hat derſelbe Straffenat durch Urtheil Kadettenhausbau die Arbeitsleute des Maurer⸗ ders, Kontre-Admiral Hollmann, zum Vize ſchaft wird am 5. Mai zu Ehren des Präſidenten Sur u. neeumärt. 7% —-- Sebischeaeſen⸗ 

n⸗ 


vom 28. November 3. Dezember v. J. eine weitere meiſters Günzel die Arbeit niedergelegt, da ihre Admir zr 5 57 8 : P - b i do. me 39/10 10, 0 Sahn⸗Ankeihe —.— 

. 3 i Den niral befördert t. as e der Carnot ein großes Diner ſtattfinden, dem ſich ein — m 
— ge gefällt, welcher der folgende Fall zum Forderungen nicht bewilligt wurden. 2 ee Hr oufgelöſ. 2 9 offizieller en Auen nee 10 endie g lehr h, —.— . — ze. 
Grunde Ing: 7 ĩͤ K Paris, 23. April. Bei dem geftrigen Em⸗ v5 20%, 20205 aneng. Biene 5, 180 40 5 


R , = Wiesbaden, 23. April. Der „Rheiniſchef i do 3% 20 
Vermiſchte Nachrichten. 6 Kurier“ meldet aus er Der 5 375 z pfange der Spitzen der Behörden in Corte ſprach Pireuk, Boer. 9 255 . 
Bremen, 18. April. Je näher wir dem von Wales trifft Ende Juli und die Für der Präsident Carnot feine Genugthuung über? de . fe 4% ee nen 
Termine der Eröffnung unſerer nordweſtdeut⸗ Hin von Bismarck Mitte Juli zu mehr⸗ das Aufhören der früheren Spaltungen, ſowie eeuc de. % 101,505 | Bayer. Fran Ame 11375 6 
ſchen Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung kommen, wöchigem Kuraufenthalt hier ein. darüber aus, daß in Korſika nur eine einzige Sache de. 4% 1067 500 Peiner na. 
um ſo lebhafter wird es auf dem Ausſtellungs⸗ Wiesbaden, 23. April. In Bad Hemburg Partei exiſtire, nämlich diejenige der Franzoſen, Set- Hels. Pfd. 1 —— | le nn 
terrain ſelber, das jetzt außer den der Vollen⸗ traf Jyre Majeſtät die Kaiſerin von Oeſterreich die geeinigt jet in demſelben Gefühle des Patrio⸗ Fremde Fonds 
dung nahegebrachten Gebäuden auch ſchon andere geſtern Nachmittag 2 Uhr ganz unerwartet im tismus. Auf die Rufe: „Es lebe Carnot“, er⸗ nezupilſche Ant. %% —— am. S--A. Ob ER 
fefte Linien der künftigen Geſtaltung erkennen ſtrengſten Inkognito ein und fuhr in einer ein⸗ widerte der Präſident: „Es lebe Korſika“. de. de. de 105008 Te. bot aner % 28308 
läßt. Es wächſt gewiſſermaßen Alles aus ſich fachen Droſchke nach dem königlichen Schloſſe Die Reiſe von Corte nach Baſtia wurde Bare u 34% 0 1828 —.— 
heraus, wie im Frühling das junge Grün und zum Beſuch Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Fried⸗ durch eine Verſperrung des Weges unterbrochen, Duende OR. \ de. de. 18804 28050 9 
die werdende neue Vegetation. Man kann die rich und der Prinzeſſinnen, von denen Ihre königl. die durch die Entgleiſung des vorhergehenden |gratenigenentene en 6 de. Gebete % en 
Fortſchritte von Tag zu Tag verfolgen und es Hoheit Prinzeſſin Margarethe ihren Geburtstag Zuges entftanden war. Dürch das Umladen des ash. Sata ? 8. 10 | to. dessen 108,0 62 
läßt ſich wohl heute Ion ohne Webertreibung feierte. Kaiſerin Eliſabeth verweilte bis 5 Uhr | Zuges des Präſidenten kam derſelbe mit einer Netean Anteige ne ne | ee 1804 8. 199,00 8 
behaupten, daß unſere Ausſtellung keinen der in im Schloſſe und kehrte dann nach Wiesbaden Verſpätung von 2 Stunden in Baſtia an. Eine de. 8 6% 245 0 | to. be. 186 556 1440 f 
Deutſchland in den letzten Jahrzehnten ſtattge⸗ zurück. Bekanntlich reiſte die Kaiſerin Friedrich ſehr zahlreiche Menge war bei feinem Eintreffen Ten aper N. 40 EB Sers Held % 288 8 
fundenen induſtriellen Ausſtellungen in irgend im vorigen Jahre nach Wiesbaden, um Kaiſerin zugegen; dieſelbe bereitete dem Präſidenten einen de. de. 67e 86,906 do. Nene 3% 54 40 % 
einer Weiſe oder irgend welchem Theile mach Eliſabeth zu beſuchen, traf fie aber nicht zu ſehr herzlichen Empfang. Das Geſchwader zur Sen 8 ges % 4 unser Gen 
ſtehen werde. Im Gegentheil, die Erfahrungen, Haufe. . egrüßung des Präſidenten traf um 4 Uhr Nach⸗ de rede 926.40 5 ag a 
die anderwärts und bis in die allerneuefte Zeit)" Darniſtadt. 23. April. Ein großartiger mitten ein. Fr 
auf dieſem Felde gemacht worden ſind, haben Empfang war Ihrer Majeſtät der Königin 


Der Maurer R. hatte ſich im Monat Mai 
v. J. mit anderen Arbeitern, die ſich gleich ihm 
der 8 angeſchloſſen hatten, nach 
einem größeren Neubau begeben, um die auf 
demſelben beſchäftigten Maurer und Arbeiter 
unter 2 zur Niederlegung der Arbeit 
und zum Anſchluß an die Streikenden zu be⸗ 
ſtimmen. Von der aus § 110 des Strafgeſetz⸗ 
buches wegen öffentlicher Aufforderung zum Un⸗ 
2 gegen Geſetze gegen ihn erhobenen An⸗ 
age wurde R. durch das betreffende Landgericht 
freigeſprochen. Auf die vom Staatsanwalt ein⸗ 
— Reviſion hob das Reichsgericht die frei⸗ 
a Ba Entſcheidung des betreffenden Landge⸗ 
chts auf, indem es begründend ausführte: 
Der erſte Richter lehnt die Folgerung, daß die 
Aufforderung zur unzeitigen Einſtellung der Ar- 
beiten eine 2 zum Ungehorſam gegen 
die Vorſchrift des 8 270 I 5 des allgemeinen 
Landrechts enthalte, mit der Erwägung ab, daß 
die Strafvorſchrift des § 110 auf die Nichter⸗ 
füllung eines Vertrages keine Anwendung finde 
und der § 270 a. a. O. nicht Gehorſam fordere, 
ondern eine allgemeine Vorſchrift gebe. Der 
etztere Grund iſt ang als zutreffend nicht an⸗ 
erkennen; die im § 270 aufgeſtellte Rechts⸗ 
erm fordert nach Faſſung und Inhalt Gehorſam; 
die Allgemeinheit der Vorſchrift kann ihrer bin⸗ N - chen 1 ale 
denden Wirkſamkeit nicht im Wege ſtehen. Was ſelber vertreten find, und außerdem eine allge⸗ Wilhelm von Heſſen und Prinzeſſin Viktoria von Streit mit einem Poliziſten, der den n 


27,70 


I Feld 2 Paris, 23. April. Ueber das geſtern ge⸗ Nam. St. A. Oel. 103.00 & 
bei uns die eingehendſte Beachtung gefunden. von Großbritannien von Hof und Publi⸗ meldete Engagement an der Küſte von Dahomey Eiſenbahu · Stamm · Aetien. 
Die nordweſtdeutſche Gewerbes und Induſtrie⸗ kum bereitet worden. Die Königin kam mit verlautet, daß die Verluſte der dahomeyſchen um eures 4% 44 Dag⸗Vodenbach 4% 19750 5 
Ausſtellung dieſes Jahres, deren Dauer auf die Extrazug von Baſel um 8 Uhr 22 Minuten an. Streitkräfte 400 betragen. Die Franzoſen hatten e Geben K aus 
Zeit vom 1. Juni bis 30. September bemeſſen Am Bahnhof war eine Ehrenkompagnie mit 4 Todte und 21 Verwundete. Mainz⸗Ldwig) 4% 119.50 % 3 Mintel. U er 
iſt, und an der außer Bremen auch das Groß⸗ Fahne und Muſik von dem heſſiſchen Leib⸗Regi:⸗ Paris, 23. April. König Milan von ya Te San 8 872558 
herzogthum Oldenburg und die Provinz Hannover ment aufgeſtellt. Ihre königlichen Hoheiten der Serbien, der zur Zeit hier weilt, gerieth Niederschl. Murk 5 Oſtr. Frz-Steb. 4% 6 505 
betheiligt find, umfaßt alle gewerblichen und in⸗ Großherzog und der Erbgroßherzog, Ihre groß- geſtern Abend in Gegenwart zweier Damen auf o 
duſtriellen Zweige, die im Ansſtellungsgebiete herzoglichen Hoheiten die Prinzen Heinrich und der Straße vor dem Duvalſchen Reſtaurant in Saalbahn 4% 45 Südoſt. Lend.) 4% 50.50 5 
aber jere erſte Erwägung betrifft, fo liegt ihr meine deutſche Konkurrenz für Werkzeugsma⸗ Battenberg, Ihre königliche Hoheit Prinzeſſin König nicht kannte und ihn ſiſtirte. Nach Feſt⸗ | Satin: A. 3% 65,506 
infofern ein richtiger Gedanke zu Grunde, als ſchinen und Motoren aller Art. Weiter ſchließen Heinrich, Jyre Froßbert e Hebel Penne ſtellung feiner Perſon wurde der König ſofort Eifensahn-Stamm-Prioritäten 
nicht jene Aufforderung zu einem vertvags- |jich an dieſelbe an eine Ausstellung der deutſchen Alice, die Hofſtaaten, die Münster und die Ge⸗ wieder freigelaſſen. . } . 
widrigen Handeln oder Unterlaſſen eine Auf⸗ 5 ze und e ſowie des Sa: neralität in Gala waren auf dem Bahnhof ver⸗ Liſſabon, 23. April. Die Republikaner und Peace. lake e are — 
. — zum Ungehorſam gegen das Geſetz im baues und der Schifffahrt, an welcher die kaiſer⸗ ſammelt. Der Großherzog half der Königin aus Sozialiſten planen für den 1. Mai eine antimon⸗Svreaische Saban * AMUMEG 
inne des $ 110 des Straf- Geſetz⸗Buches ent⸗ liche Marine zum erſten Male und in hervor- dem Salonwagen. Dieſe küßte ihre Enkelkinder; archiſche Demonſtration. Eiſenbahn⸗Prioritäts- Obligationen. 

hält, wenn auch die Befolgung der Aufforderung ragender Weite ſich betheiligen wird ferner eine es folgte eine allſeitige herzliche Begrüßung. Amſterdam, 23. April. Mit Genehmigung Pergiſch⸗ Märkisch Charkow⸗Aſem g. 60 —— 
mit logiſcher n einen Ungehorſam Handelsausſtellung, welche die Hauptartikel des Mit der Königin kamen Ihre lönigliche Hoheit der Polizei werden im ganzen Lande große Pla- „ f 0 1 tote % St. % __ 
Porn das Geſetz in ſich ſchließt. Nothwendige bremiſchen überſeeiſchen Handels von der Pro- Prinzeſſin Beatrice, Prinz Heinrich von kate verbreitet, in denen die Arbeiter 8 Stunden Sal- n e ee ere dez 00.886 
Vorausſetzung des § 110 iſt, daß die Aufforde⸗ duktion des Rohmaterials (Baumwolle, Tabak, Battenberg, ein großes Gefolge. Arbeit, 8 Stunden Ruhepauſe und 8 Stunden p. do. dur Sts —.— 
rung gegen das Geſetz ſchlechthin ſich richtet, daß Petroleum, Wolle, Reis, Salpeter, Indigo) bis Nach den Vorſtellungen wurde die Königin vom Schlaf täglich verlangen. 
zu einer vollſtändigen Mißachtung des Geſetzes zur Fertigſtellnng der Fabrikate vorführt; eine Großherzog zum Wagen geführt unter lauten Newyork, 23. April. Durch eine Exploſion 
aufgefordert wird. Dahin hatte ſich die Prüfung elektriſche Ausſtellung unter Betheiligung der Akllamationen des Publikums vor dem Bahn⸗eutſtand in dem Bergwerk von Rockſpring Feuer. 
des Richters zu wenden, und es waren erſten Firmen Deutſchlands; eine allemeine hofe. Die Muſik der heſſiſchen Dragoner ſpielte 30 Bergleute find abgeſperrt und glaubt man, 
deshalb der Sinn und die Bedeutung der Aeuße⸗ Kunſtausſtellung, eine Gartenbau⸗Ausſtellung, die engliſche Volkshymne. Vor dem offenen vier⸗ daß ſie 1 7 todt ſind. Einige Mann verſuchten 
60 des Angeklagten zu 14 und zu erörtern, welche zugleich als reiches Dekorationsmittel mit ſpäunigen Wagen und dahinter ritt eine Ehren- ſich zu retten, doch wurden mehrere von ihnen 
ob ſie erkennbar und nach der ur t des An⸗ dienen wird, Unſere Austellung weiſt hiernach eskorte heſſiſcher Leib⸗Dragoner. Die Königin durch die Flammen tödtlich verletzt. 
eklagten dahin abzielte, den Entſch 10 in Anderen ein vielſeitiges und mannigfaltiges Programm ſaß in einem Wagen mit dem Großherzog und. Die amerilaniſche Arbeits⸗Föderation erließ 
hervorzurufen, der eh des § 270 1 5 des auf und wird daneben auch für die Unterhaltung der Prinzeſſin Viktoria. Die Straßen bis zum ein Manifeſt, worin ſie alle Gewerkſchaften auf⸗ 
allgemeinen Landrechts ſchlechthin und überhaupt der Beſucher durch künſtleriſche und populäre 

horſam entgegenzuſetzen, oder ob nur zu einem Konzerte, ſowie durch Schauſtellungen und Ver⸗ 


Berl.⸗Pamb. b Ei 
3, Emiſſion 4% 101. 10 0 Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 3% —.— 
Brl.-⸗Ud.⸗Igd. A 4% 102,00 5 Zelez⸗Srel gar, 5% —.— 
Berl.⸗Stett. 4% —.— Jeles⸗Woroheſch 15% —.— 
Brel.⸗Schweidn.⸗ Iwangorod⸗ 
Freib. 4% —.— Dombr. gar. 4½% 9,40 ö 
Cöln⸗Mind. 4. Em. 1% 101,10 | Kozlow⸗Woroneſch 

. 7. Em. 4% 101,10 0 gar. 4% 89,605 

Magd.⸗Halbſt. 73 4% 101, 10 b e 3.5% —.— 

bo, Leipzig lait. . 4% 101,10 b do. Sbark.⸗Aſow 
do. Lit. B. 4% 101,10 00] Oblig. 4% 91,00 5 
Oberſchleſ. Lit. B. 32% — — Kursk⸗Kiew gar. 4% 240 0 
do. Lit. D. 4% —.— Loſowo⸗Sewaftop. 5% 2 20 U 


Emi. v. 1879 4,40 101,10 @ | Mosco-Niäſan 4% 2,90 b 
re 3¹ 90 —.— si do. Eimsleust. g. 5% 100,70 8 


2 „ 
Gal.Carl⸗Ludw. g. 4½% 85,50 b Drei Grlaſy 
Gotibardd.4. Ser. 5% 108,00 0 » (Oblig.) . 4% 230,0 


Palais waren beflaggt und voll von Publikum, fordert, die Arbeit fortzuſetzen, aber den in 
Un enzi l das die Königin ehrfurchtsvoll und lebhaft be⸗ Chicago jetzt ſtreikenden Zimmerleuten Unter⸗ 
kon eten vertragswidrigen Verhalten aufgefordert gnügungen verſchiedenſter Art Sorge getragen grüßte. Heute wird der Beſuch Ihrer Majeſtät ſtützung gewähren will; wenn letztere erfolgreich 
wurde. werden, fo daß ſich Aufnahme des Beſuches der, der Kaiſerin Friedrich und der Prinzeſſiunen ſind, fo wird die Föderation den allgemeinen 
ſelben in die ſommerlichen Reiſepläne gewiß Viktoria und Margarethe erwartet. Arbeiterſtreik proklamiren. 
reichlich lohnen wird. Für Unterbringung vieler Darmſtadt, 23. April. Ihre Majeſtät die Neiwyork, 23. April. Während des Stier⸗ 
Gäſte auf längere und 55 Zeit zu ſorgen, Kaiſer in Friedrich kommt morgen hier kampfes in Guadalajara (Mexike) ſtürzte das 
n ſich unſere alte Hauptſtadt wohl angelegen zum Beſuch au, am Freitag Abend Se. Majetät Amphitheater ein; von den 3000 Zuſchauern 
ein laſſen. Die feierliche Eröffnung der Aus- der Kaiſer, am Sonnabend Ihre Maſeſtät die wurden mehrere getödtet und viele Hundert ver⸗ 
— wird am 31. Mai unter Veranſtaltung Kai ſerin, die Großherzogin von Baden und wundet. 
gan eſonderer Feſtlichkeiten und unter Mit- die Landgräfin von Heilen. Seine Maje⸗ Waſhington, 23. April. Der Senat 
wirkung hervorragender künſtleriſcher Kräfte er⸗ ſtät wird einige Tage bei der Köni- nahm die Vorlage für die Weltausſtellung in 
. Fan in Viktoria verweilen und Gaft 1 im i mit dem Zuſatze an, es 
des Großherzogs fein. ſolle im April 1893 im Newworker Hafen eine 
Schiffsbewegung. Dresden, 23. April. Aus Anlaß des hen- Flottenrevue ſtattfinden und die Mächte des 
3 Königs iſt die Stadt zich Auslonkes eingeladen werden, Kriegsſchiffe dazu 
. zu eutſenden. Das Repräſentantenhaus ge⸗ 


mittags Feſtakte ſtatt. Auf dem Altmarkt ſind nehmigte den Zuſatz. . 


9, 3,00 MRiaſan⸗Kozlow g. 4% 91,508 
EN RER Niejpf-Ahoreganet 5 

ahn 82,0 50 gar. 59 
Kronprinz⸗Salz⸗ Rydinst-Bologye5% 5,75 U 
tammergut 4% 100,90 8 Schuja⸗Jvauowo . 
Oeſt. Franz⸗Stb. 


do. 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
4% 


5% 100,60 & 


far.. . 
82,60 Nfl. Südweſt⸗ 
bahn gar. 49% 92. 
1874 gar. 81,80 @ | Traustankaſtjch.g. 3% 7.0% 8 
Oeſt.Ergänzungs⸗ Warſchau⸗Teres⸗ 


Aus den Provinzen. 
Stargard, 22. April. Die Genoſſenſchaft 
für die Erbauung einer Stärkefabrik hat den 
— Theilnahme an einer der letzten Generalver⸗ 
mmlungen delegirten Vertretern des Magiſtrats 
den Bunt nach Ueberlaſſung eines Bauterrains 
von ca. 7 Morgen Flächeninhalt von dem vor 
dem Mühlenthor belegenen kleinen Exerzierplatz 
ausgeſprochen. Um dieſem Wunſche zu ent⸗ 
2 ſprechen und dadurch die Erbauung der qu. Fa⸗ 
brik in unſerer Stadt nach 3 u ſichern, 
1 der Magiſtrat, der enoffentcht den 


egenwärtig als Turnplatz benutzten Theil des 


alte gar. 
Oeſt. Franz Stb. 
. 3% 


netz gar. 3% 79 50 6 101.70 6% 


vel 

Oeſt. Franz⸗Stsb.5% 107,50 68; Warſchau-Wien 4 

de. be. Gele- r. 4% 100808 | 2. Gion . 5% 191509 

Südöft, Bahn Wladitawkas gar. 4% 91,0 

84, 00 b arstoe⸗Sels 5% ML 

'orthern Pacificll. 8% 113 50 
Oregon Railway 


88 


(Lomb.) . . 8 
Ungariſche Oſtb. 
1 (Staatsobt,) 5% en! 


Rap nn 8% 10% 


folgen. o. do. g. — 
Breſi⸗Grajewo 5% 98,205 
Hypotheken⸗Certiſieate. 
d. Ir B. Ar unkündb. use) 
3. bg. 31% 98,106 rz. 118) 20 4 
Did, Vbund- Up. N a 50. do. (rz. 4000 4% 100,80 @ 
. ab «85,3% 98,00 & Pr. Leutrb. DB 
Diſch. „pid. (rz. 110) 59% a 
{ „ 1% 94,80 E do. do. (3.1100 4½%% —— 


Bremen, 22. April. Der Schnelldampfer tigen Geburtstages de e } \ Dich. Grund⸗ f 
„Ems“, Kapitän N. Sander, ne Fu In allen Lehrauſtalten finden Vor⸗ 


deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 12. mittag; Se ; - 
— von ee und am 13. April 5 9 Het Dre el za 85 155 Letzte Nachrichten. 

outhampton abgegangen war, iſt geſtern 9 Uhr da eg 7 Ella ag 5 Bremen, 23. April. Der Direktion des“ Oelig. 4% 101,6 bo do. do. 2 6 

CC%%ſ%%/%/ // 

Bo «Bericht 5 miniſter Grafen von Fabrice nehmen das diplo⸗ Majeſtät des Kaiſers zugegangen: do. do. W 10770 55 (a. 120) 110 Fr u 

Börfen: Berichte. matiſche K ie Min ie Ober⸗Hof „Während Meiner heutigen Reiſe an Bord in 

e Be atiſche Korps, die Miniſter, die Ober-Hofchargen e F 8 job. 0 

Poſen, 23. April. Spiritus loko ohne und die Spitzen der Zivil⸗ und Militärbehörden des Schnelldampfers „Lahn“ von der Weſer og 


2 


do. do. (xz. 100) 4%, ! 


4 einen Exerzierplatzes nebſt dem angrenzenden 
* Terrain des letzteren bis zur Größe von 7 Mor⸗ 
K 8 mit Ausſchluß der auf dem Turnplatze ſte⸗ 


3 henden Gebäude, Geräte und Bäume, zum 
= eiſe von 3000 Mark im Ganzen zu offeriren. 
er Die Verhandlungen mit dem Militärfiskus wegen 


do. do. div. ER ren 

2 104, % (rz. 100) . ‚20 a0 

do. % 9060 doe. de, Cee 39,50 90 
do. Hyp.⸗Verſ.⸗ 


5 deſſen eventuellen Benutzungsrechtes an dem Faß 50er 52,30, do. loko ohne Faß 70er 32,60. 171 5 finden Feſtſpeiſung nach Wilhelmshafen habe Ich Gelegenheit ge⸗ Pon. Dp. ⸗B.1. 

* Platze beabſichtigt der Magiſtrat ungeſäumt ein⸗Feſt. — Wetter: Schön. 3 men ng le ee nommen, das Schiff in allen ſeinen Theilen Bl. 4 % —— Leite. . 2% 1070 95 

5 Sen De gg ra 2 Er un Magdeburg, = April. = ne den Kaſinos ſtalt be en 1 5 . . — ae 04 —— We 8 1 ; 
rigen Sitzung dem Antrage des Magiſtratsfricht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,80, EF neflern 9 es eingehend zu beobachten. as, inne 5 — 

8 1 bei. 2 5 2 8 — 2er 88 Prozent 16,00, Nachprodukte ine „ Ich an Bord dieſes Schiffes geſehen habe, 5 er N * 

Köslin, 22. April. In unſerer Stadt fell erkl. 70° f. gend. 13,30. Feſt, feſt. Brod⸗ einen wird der Tag heute feierlich begangen. hat Mich durchaus befriedigt, ſo daß Och (wu, „ mas . 88.410 4% 104 Q 

= in den Tagen vom 11. bis 13. September diefes raffinade J. 28,25. Brodraffinade II. —.—. München, 23. April. Die Kammer nahm daher gerne Veranlaſſung nehme, dies der (, 100). 5% 106,25 do. do. (rz. 100) 4% 28 % 

3 Jahres eine Ausitellung des Gartenbau⸗Vereins Gem. Raffinade mit Faß 27,25. Gem. Melis den Geſetzentwurf betreffend den Neubau eines Direktion hierdurch auszuſprechen. Zugleich Baul- Papiere. 

. für Hinterpommern ftattfinden und werden damit I. mit Faß 25,75. Stetig. Rohzucker I. 2 y will Ich derſelben zur Erinnerung an die ze ap 


N - 0 i N i aximalbetrage : v. 
serbunden Ausſtellungen des bienenwirthſchaft⸗ Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per April u een im Mar 3 Fahrt, und, da es das erſte Mal iſt, 5 5 Ich Br.. Spr.- Pre. b. 32, ins: J Site Sek 7> 188.7 d 
A üchen. Zentralvereins für den Regierungsbezirk 12,17½ ©, per Mai 12,20 bez, 12,25 B., Strafſburg i. Elf. 23. April. In der an Bord eines deutſchen Danbelöbampierb eine „ 19835 609) Dee n 13 211,36 6 
a Köslin, des ornithologiſchen und Thlerſchutz⸗Ver⸗ per Juli 12,40 bez., 12,25 B., per Auguſt heuligen Sitzun des Lande sansſchuſſes beg ündete Standarte habe ſetzen laſſen, dieſe Standarte do. Krone. 8. 408.78 0 
eeeins in Köslin und des Fiſcherei⸗Vereins für die 12,45 G., 12,474, B. Stetig. N ne ae ) g mit dem Wunfche übergeben, daß der gute Preel. Dc Bae u, 1002558 


g - N ete Back feinen Antrag auf Er- : chin 9 R are ans . Fr. Seng Beb. 2 15 8 
3 Provinz Pommern. Jeder Mensch ſollte wiſſen. Köln, 23, April, Nachm. 1 uhr. Ge⸗ en e eee 5 Bier von 2,30 Gel ber a lime in dn — 1 Deuce au 5 180,0 b Reihe da 136,10 U 
welch großen Nutzen derartige Ausſtellungen für treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 20,00, Mark auf 3,20 Mark. Der Unterſtaatsſekretär 8 17 2 ‚a i ge er⸗ h 
die einzelnen Betriebe haben, man ſieht Neue⸗ do. fremder Toto 21,00, do. per Mai 20,60, v. Schraut erklärte, die Regierung werde erſt an Ad 58 8 chuelldampfers „Lahn“ Juduſtrie-Papiere. ‚a 
. rungen und Verbeſſerungen, und kann Erfah- per Juli 20,50, per November 19,30. Rog gen bei der Berathung im Buudesrath hierzu Stel u Vor e Wilbelr „ te, W 6 166 72] Dan! Scha 10 1700 5 
4 rungen aller Art ſammeln, die dann wieder dem N loko 17,50, fremder loko 17,78, per lung nehmen. In drei Leſungen wurde ange⸗ 1 8 Apa 18 90 helm. ien 2 0e Den Tun su 146,90 8 
3 eigenen Betriebe zum Nutzen werden. Aber die Mai 16,40, per Juli 16,10, per November 15,39. nommen, daß die Erhöhung mit dem 1. Januar Wi helme in & Ss . 1. 4 —— S8 8 4. ai) ER 
E Heranziehung von Fremden, wie eine ſolche bei afer hieſiger loko 18,00, fremder 17,50. 1891 eintreten ſolle. nn 2 Mim a gjeſtät der Kaiſer dans de. 10 IT. Magd. Bes- Gef % 20e 8 
1 — — m 1 — 2 — — — a lolo 71,00, per Mai 69,70, per Oktober Wien, 23. April. Während im Gebiete a 5 ne 0 3 ae a dene, a 6 % Girl (como, Er 
a iſt, bring werbetreibenden der „70. e A N „ 0 alonwagen zu verlaſſen, u hir e ; 3 Gruſonwerle 14 249,89 6 
f Brei Gewinn, es iſt deshalb kaum zu ver Hamburg, 23. April, 1 uhr 10 Min. von Oſtran allmilig Rahe ng a Uhr 9 Minuten nach geſchehenem Maſchinen- 2 Peres 4 ies aue, 16 122513 
wundern, wenn jede Provinzialſtadt ſich bemüht, Nachm. (Privat⸗Depeſche von Laſally u. Sohn trieb der Werke in vollem Aae . Lohn⸗ wechſel die Reiſe fort. 8 E de. Ste. | EL Pence 2, 440 1 
3 ſolche Ausſtellungen in ihre Mauern zu ziehen. in Hamburg.) Kaffe⸗Termin⸗ Markt nommen wird, find neue? dr Kohleurevier pen Karlsruhe, 23. April. Der Großherzog Z Sen 18 16,058 3) l 12 HEINO. | 
. Freilich, wir Kösliner haben dies nicht nöthig, Mai 86,00, September 83,50, Dezember 78,50. bewegung im Kladuo⸗Buſchtiehrader K EITEDIET begiebt ſich heute Abend, einer Einladung Sr. SJ stnſurier 8 14 Sr 288 
= l x 9, „, p „00, 80 „ N ar. r bemerkbar. Die 2 4 3 Junion 9 1086, 0 | Norbd. Lloyd 300,50 b 
N wenigſtens denkt dies der größte Theil der Väter und im Pilſen⸗Prieſer Revier - Majeſtät des Kaiſer folgend, nach Stra burg, Deaner, Eirfium — , Wühelmspätte are * 


Schwankend. > ER beſchloſf Ä 3 ill ; 

amburg, 23. April, Vormittags 11 Uhr. Arbeiter der Waffenfabrit in Stehe eſchloſſen, nimmt dort im Kaiſerpalaſt Wohnung und tritt Reger Fele, 6 dee | Siem en 15 ende 
Te art. (Bermittagsbericht) Rüben. den zehnſtündigen Arbeitstag und die taloriſchen am Freitag Nachmittag die Rücreife nach Karls⸗ P. Peer ce g , ee , 49 Sp 
dohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, k. Mai als Erholungstag obne prerekatte ann ruhe an. ad a % e er, lend. — 93,0 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per April 


Charakter zu verlangen, Die Ercaſſe, bie ng Britz, 23. April. Im ganzen Streik. S. gere , == Fe den 8 8 


; -geitern in Wagſtadt ftattfanden und in Raub getiete iſt wen N en 5 Sr Daun K. = 
u Merk 1 ha e AND > ea ge waren antiſemitiſchen V e ee | 
Hamburg, 23. April, Vormittags 11 Uhr. Charakters und follen durch zugeneiite Agitateren Zwierzina bei Polniſch⸗Oſtran und dann auch biene ene 
Kaf Vormittagsberi 0 vorbereitet worden ſein. Dem Beſitzer der Sel⸗ von Mich lkowitz iſt heute die Arbeit wieder aufe|Heretinsdersm: 24 Herten Berge. 4 100 f 
Santos eder April 8.00. per Mar 85 1 cher'ſchen Fabrik, wo die Agitation ihren Aus⸗ de en die Stimmung der Ar- ae, 5 18750 fe Nee d. Lern 2 72 
5 * 15 ficken i ‚bei ger n. 3 Haci 2. ſſe Li 
September 83,25, per Dezember 78,25. — gaug nahm, verſicherten die Arbeiter, daß es beiter fängt an, ſich zu beruhigen. Demzufolge Pete e, 4 10 c Nuke 1 211,906 4 


; nicht auf die Fabrikanten abgeſehen jei. i ri Regierungsrathes smardh, cleßſche 5½ 97.0 56 
Ruhig. cht auf Babrikı 3 findet heute unter Vorſitz des Regierungs Berner 5 80.0 b b 1. 56.60 50 


* 600 reſpektive 400 Mark für den Garantiefonds Paris, 23. April. Anfaugsbericht. Wien, 23. April Die in Simmering ſtatt⸗ Klingner eine Beſprechnng mit den Bergbaulei- et bee 7 11806 76 

5 bewilligt wurden; der Magiſtrat beantragte da- Mehl behauptet, per April 8400 18 Mai 94405 gefundene Verſammlung der Werkſtättenarbeiter n me Anbahnung eines befinikiven dich, Geſſentiecener 4 183.50 5 

ber, auch in dieſem Jahre 500 Mark zu be⸗ per Mai⸗Auguſt 54,20, per Septemder⸗Dezem⸗ der Staatsbahn beſchloß die Forderung der 30pro⸗ gleichs zwiſchen ihnen und den Arbeitern, 225 Verſicherungs - Geſellſchaften. 
willigen. In der Stadtverordneten⸗Verſammlung ber 53,90. — Spiritus ruhig, per April zentigen Lohnerhöhung und die Regelung der die Arbeit wieder 1 1 tielae Hadenking. 47 1100 der b Gesmania 0 106100 8 
ieß er jedoch mit dieſem Antrage auf Wider⸗ 35,70, per Mai 36,20, per Mai Auguſt 36,70, Krankenkaſſe. Kein Arbeiter, der am 1. Mai Paris, 23. April. Dem „Tre dc zufolge Berlinergeuer, 176 3100104 | de. Te 7  ® 

= ruch und wenn auch Herr Bürgermeiſter Sachſe per September⸗Dezember 38,20. — Wetter: gefeiert, darf gemaßregelt werden. Die Staats⸗ läßt das Organiſationskemites far die Manifeſta⸗ de. fee . c 180608 | Bo. , ns 0% 6 

1 warm für die Bewilligung eintrat und auf die i 000 Afichen drucken, in 9999.00 5 Ur. Rat-. St. 7 —— 


i Veränderlich. bahn muß bis zum 28. April ihre Eutſcheidung tion am 1. Mai beten e Legs. 04 3099.00 2 Preotenn⸗ 
großen Vortheile hinwies, welche die Stadt durch Havre, 23. April, Vormittags 10 Uhr. treffen. 0 e 


ber Stadt, wie die geſtrige Stadtverordneten⸗ 
Sitzung beweiſt. Da jede Ausſtellung bekaunt⸗ 
lich Geld koſtet und mit einer ſolchen ſtets ein 
Bi: gewiſſes Riſiko verbunden ift, fo hatte ſich auch 
* das hiefire Ausſtellungs⸗Komitee an die Stadt 
* mit der Bitte gewandt, 600 Mark zu bewilligen, 
da bei einer ſo großen Ausſtellung die Stadt doch 

* bedeutend intereſſirt ſei. Der Magiſtrat konnte 
r ſich dieſem Geſuche um ſo weniger verſchließen, 
als bei früheren Ausſtellungen des Gartenbau⸗ 
Vereins bereits ſeitens der Stadt Summen von 


2 


ir 5 a ER 
denen die Hoffnung aus geſprochen wird, daß enen, J. 110 908 | Tens MO 804,000 


7 31 9 22.5 feld. F. 
. eine ſolche, auch vom Staate durch Bewilligung (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Die Werkſtättenarbeiter in Marburg ſtellen die Arbeiter den Tag mit Ruhe und Würde be⸗ —. — - 
3 von Prämien begünftigte Ausſtellung erwachſen. Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork am 3. Mai die Arbeit ein, falls die Südbahn gehen möchten. 2 : 23 Vank-Diskont. | Wechſel. 
* Doch der Redner predigte zu vielen tauben Ohren. ſchloß mit 15 Points Hauſſe. nicht den Minimallohn von 2˙½ Gulden für Pro⸗ Amiens, 23. April. Die ſozialiſtiſchen . | 8 bl. 
1 Der Stadtverordnete Bähr hat ſeine eigenen An⸗ Rio 17,000 Sack, Santos 2000 Sack. Ne feſſtoniſten, 180 Kreuzer für Hülfsarbeiter, 80 Arbeiter haben beſchloſſen, am 1. Mai eine Ver⸗ . 29. Apr. 
* ſichten über dieſe Ausſtellungen, freilich Anſichten, zettes für 3 Tage. Kreuzer für Lehrlinge und 150 Kreuzer für ſammlung abzuhalten und ſedann durch eine B 2, 5 ut 
* die doch etwas eigenartig ſind, denn Herr Bähr Havre, 23. April, Vormittags 10 Uhr Hausknechte bewilligt. Deputation auf der Präfektur die wichtigſten e; 2 7 106,25 5 
hält alle ſolche Ausſtellungen für Jahrmärkte, 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma Mähriſch⸗Oſtrau, 23. April. Die Situa⸗ Parteiforderungen bekannt zu geben. Seen 3 30 525 u. 
dieſelben feien ganz unnütz, denn man könne ſie Beimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good tion beſſert ſich zuſehends. Heute wurde auf Wetterausſichte ae 
täglich auf dem Markt haben. Nun, die Vor⸗ average Santos per Mai 107,75, per September ſämmtlichen Schächten der Nordbahugruben die Ein wenig wärmeres, vi e „e. 3 Men. % 8 
ſtände des Gartenbau-Vereins, des bienenwirth⸗ 105,50, per Dezember 98,50. Feſt. Arbeit aufgenommen, überall it die volle Belege weise molke 8 wirmeres, vielfach heiteres, eit. bene; Net :: 07215 506% 4 
ſchaftlichen Zentralvereins, des ornithologiſchen London, 23. April, 4 Uhr 20 Minuten ſchaft angefahren, nur die Salmſchen Bergleute, Nee woifiges Welter mit 1 ſüdweſtlichen Feen Seer. Re . %% 30 5 
und Thierſchut⸗ Vereins, ſowie des Fiſcherei⸗Ver⸗ Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) ca. 1500 feiern, noch, alle übrigen Induſtriean⸗ Winden ohne erhebliche Niederſchlige. B | wm 
deins für die Provinz Pommern werden wahr Weizen feit, ruhig; Hafer ſtramm, ruſſiſcher und lagen ftehen in vollem Betriebe. Waſſerſtand. gtalienige Bläge 10 Lale. + 363% wur 
cheinlich durch die Ausftellung ſeloſt Herrn ordinärer *, theurer. Uebriges ruhig, ſtetig. Mähriſch Oſtrau, 23. April. In Fledeck Oder bei Breslau, 22. April, Oberpegel den? Len . 0% 85 
1 — re — Anſchauungen über Wetter: Regenſchauer. zog ein nach Hunderten zählender Haufe, zumeiſt 5,00 Meter, Mitkelpegel 3,82 Meter, Unter⸗ Warschau s ae. % | ms 
Be 9 a er ſind Fremde Zufuhren feit letztem Montag: aus Schuhmachern beſtehend, lärmend und fingend pegel 0,19 Meter über O0. — Elbe bei Dresden, Gold- und Papiergeld. 
2 doch Bühr In ſpät, denn die Weizen 12,450, Gerſte 16,610, Hafer durch die Straßen nach Colleredow, wo fie mit 22. April, — 0,24 Meter. — Mapdeburg, 22.] Daeaten ver Sas 972 @ ret Bann 7050 5 
orte des Herrn re — 1 inend auf 2490. en Steinen Fenſter von Geſchäftslenten Auſchiug n. Arn ＋ 1,76 Meter. — Warthe bei Poſen, eden Ene M 4 artnet 2142 50 
de Vier muferer Etabt einen fo überzeugenden: Glasgow, 28. April, Vormittags 11 Uhr Das Miitix mußte gewaltiun die Stunßen 22 Mari Mültaa 1.48 Meter. Tei Lara 
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Die Hellſeherin. 


Original⸗Roman von W. Herbert, 


Jetzt, da ſie ſo dicht beiſammen waren, zeigte 
ſich der Unterſchied ihrer Charaktere, der ſich auch 
. .. unverkennbar ausprägte, um ſo deut⸗ 

icher. 

Edgar, der Majoratsherr der Familie Heiberg, 
war hoch und ſchlank gewachſen und trug in jeder 
Bewegung eine Leichtigkeit und Sicherheit zur 
Schau, welche auf eben ſo ſchnell und beſtimmt 
gefaßte Entſchlüſſe folgern ließ. 

Guſtav, Emmys Bruder, der ſeinem Verwandten 
an Größe etwas nachſtand, war mehr behäbiger, 
bequemer Natur, die ſich in einem zur Fülle 
neigenden Körper äußerte und auch auf ſeinem 
gutmüthigen Geſicht offen und deutlich geſchrie⸗ 
ben ſtand. 3 

Heute indeß ſchien er in einer großen, an ihm 
ungewöhnlichen Aufregung zu ſein, wenn er ihr 
auch nicht ſogleich Worte verlieh. Und daß er es 
war, durfte keinen, der die Familienverhältniſſe 
der Heibergs kannte, Wunder nehmen. 


Hatte es doch, wie das ſo bäufig im Leben, 
nicht blos in Romanen der Fall iſt, als eine alte 


60 — 
„Gewiß!“ erwiderte der Baron und die drei 
Herren brachen auf. 

Für eine Minute verſtummte der Klatſch. 

Was hatte doch die Baroneſſe?“ rief eine ſtark 
F bn ältliche Dame und ſtreckte dem Vater 
ie Hand zum Abſchiede hin. „Sie lief ja davon, 
als gälte es, ein ſcheues Reh einzuholen.“ 

„Sie wiſſen ja, wie das Kind iſt,“ antwortete 
der Baron ausweichend. „Unberechenbar in 
ihrem Ungeſtüm, folgt ſie jedem Einfall des Augen⸗ 
blickes und läßt uns 5 mehr als einmal des 
Tages im Unklaren, wie wir ihr Handeln aus⸗ 
legen ſollen, bis ſich ſpäter das Ganze wieder 
- . irgend eine Neckerei oder Schelmerei heraus⸗ 

ellte.“ 

Die Dame ſchien mit dieſer Antwort zufrieden, 
und fo konnte die Geſellſchaft nach ebenſo um⸗ 
* und förmlichen Begrüßungen wie beim 

ommen endlich das Freie gewinnen. 

„Ihr entſchuldigt,“ ſagte der Baron außen, 
ſobald man außer Sehweite der Gäſte gelangt 
war, „ich muß doch nach dem ſtörriſchen Kind 
ſehen! Leb wohl, lieber Neffe, und bitte, vergiß 


nicht, am Abend zu mir zu kommen.“ 5 5 4 
f 11 Sa das ihn als den jüngeren Bruder des ſchönen 
Dann ging er mit eilenden Schritten weg. Familienſizes zu Gunsten ſeines Neffen be⸗ 
„Willſt Du allein ſein?“ fragte Emmys Bruder] raubte. 
den Grafen. , In dieſen Gedanken einer ſolchen Verbindung 
Dem wäre dieſes nun allerdings das Liebſte hatte ſich aber nicht nur Guſtav von früher Jugend 
geweſen, um ſich mit feinen ſtürmiſchen Gefühlen] hineingelebt und Edgar nicht blos als feinen Vetter 
urecht finden zu können, da ihm aber faſt eben⸗ und Freund, ſondern ſchon immer auch als ſeinen 
oviel daran lag, in dem harten Kampf, der doch] Schwager betrachtet, nein, beſonders auch Emmy 
heute zur Entſcheidung kommen mußte, wenigſtens] ſelbſt, die bei aller luſtigen Lebensart ein leiden⸗ 
ein Glied von Onkels Familie auf ſeiner Seite] ſchaftliches Gemüth beſaß, war mit der ſtillen, 
zu wiſſen, fo legte er feinen Arm in den Guſtavs] freudigen Gewißheit aufgewachſen, daß der Vetter, 
und ſchritt mit ihm den Feldweg hinaus, den den fie täglich ſchöner und männlicher emporblühen 
fie vorher alle miteinander herein gegangen und zugleich geiſtig ſich mehr und mehr zu einem 
waren. Charakter von gewinnender Ehrlichkeit und Sicher⸗ 
Lange Zeit ſchritten die beiden jungen Männer heit ausreifen ſah, einſt ihr mehr als alles jein 
lautlos neben einander her. werde, wie ſie ſelbſt ihm längſt insgeheim ihr 


— 


Edgar, der nach feines Vaters Tode das Stamm⸗ 
ſchloß mit ſeinen reichen Beſitzungen und zugleich 
das Majorat erhielt, dereinſt die Tochter ſeines 
Onkels heirathen und damit gewiſſermaßen dieſen 
ſelbſt mit dem Schickſal wieder ausſöhnen werde, 


und ſtillſchweigende Abmachung gegolten, daß E 


Bekanntmachung. 


Jum öffentlichen Berkauf der an der Bellevueſtraße, 


ſowie Straße Nr. 5 im Bauviertel VIII belegenen 
arzellen 8 
> Nr. 4 = 1251 qm groß, 
ä „— 


„ 6 = 1411 „ „ 
fleht Termin am Montag, den 28. d. M., Vorm. 
Uhr, aradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, an. 
— a die Verkaufsbedingungen können in 
e zimmer v i 5 
Stettin, den 1. April ur Ze er 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 21. April 1890. 


Bekanntmachung. 


Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen unter⸗ 
ſuchung enthält das Waſſer der hieſigen Leitung in 
1 Theilen 6,10 Theile organiſcher Subſtanzen 


mr ie Poltgel Dirkktn Den Herten Schuhmachermeiſtern Wras 


Grabower Stadt-Sparkasse, 
Münzſtraße 13. 


Einlagen von 1 bis 5000 % werden angenommen 
und mit 


8 Prozent verzinſt. 
Kaſſenſtunden 5 — — — von 8—12 Uhr 
Vormittags. 


Das Kuratorium der Grabower Stadt⸗ 
Sparkaſſe. 
Montag, den 28. April, 


12 Nachmittags 4 Uhr 

t im Schulhau i 

| bes Warſower rnb an, achtung 
| Hofmann, Superintendent. 


Die von der Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Janus“ in Hamburg im Oktober 
882 ausgeſtellte Police Nr. 54,058 über Mk. 3000, 
— auf das Leben des Herrn Otto Gustav 
Moesen in Berlin lautend, iſt angeblich verloren 
und werden Alle, welche Anſprüche an dieſelbe zu haben 

vermeinen, hiermit aufgefordert, ſolche ſofort und 


ſpäteſtens bis zum 3. Juli d. Js. bei i 
Direktion geltend zu —.— 3 


Hamburg, den 3. April 1890. 
3 = —— 
un uſtons⸗Verſichern 
Geſellſcha — = 
Ernst Schmidt, Ebeling. 


Sonnabend, den 26. April, 
Abends 7¼ Uhr, 


im großen Saale des Konzerthauſes: 


Konzert 


* 

| Graf Stolberg. 

| Bekanntmachung. 
| 


von Clara Ippen u. Ilona Scherenberg, 
unter gütiger Mitwirkung der 
Henry Bereny aus Büdapeſt (Violine), 
Robert Seidel (Klavier) uud 
Oscar von Lauppert GBaryton). 

‚ Billets a 2% nummerirter Platz, 1,50 % unnumme⸗ 
rirter Platz, in der Muſikalienhandlung des Herrn 
Simon und an der Abendkaſſe. 


Die Askanische Militär- 
Vorbereitungs-Anstalt, 


. 


bereitet vor für das Fähnriehss-, 

nenn. Freiwilligen und Pri- 

amen. Prospekte gra- 

tis “are den BDireetor Bercht. 
it und ohne Pension. 


erren 


| 


Staatlich 
eoncessionirt, 
gegründet 1880, 


Berlin SW, 
Mallesche- 
Strasse 10, 


Berlin, Chorinerftr, 45, a. d. Oderberger. 


Militair-Paedagogium 


von Dir. Dr. Fischer. 


r 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch 
| 2 — alle Militair⸗ und Schuleraming 
| Bisher beſtauden alle Jähuriche nach 1, 1, 2, 
die meiften nach 3, einige nach 4, 4½ Monat; länger 
als 4½ Monat hat die Vorbereitung nie a 
dauert; Primaner- u. Jähurichser. zugleich 8 
4, 5, 5½½ Monat. Ebenſo beitanden bisher alle 
Abiturienten u. Primaner, die aus meinem ze 
fionat ins Examen gingen. Die Nejultate der Ein- 
jähr, waren die beiten. Disziplin, Unterricht, Tiſch, 


Wohnung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Pro⸗ fi 


jellsren, Examinatoren. 


März 1890 wiederum unübertroffene 5 


Reſultate: 7 Fähnriche, 7 Einjährige, 1 Oberſek. 


beſtanden nach kürzeſter Vorbereitung. 
Zither⸗ Unterricht 


(Schlag⸗ und Streichzither) ertheilt Anfängern und 
Vorgeſchrittenen Rob. Mader. Artillerieſtraße 3 9 Tr. 


2 Der 
3 Lokal-Anzeiger 


Evangeliſcher Bund. 


Donnerſtag, 24. April, Abends 8 Uhr, im Saale der 
Leſegeſellſchaft (Konzerthaus): 


Geſellige Vereinigung der 
‚Mitglieder. 
Auſprachen von Dr. Seipio u. Dr. Weicker. 


Einführung von Gäſten willlouumen. 


Stettiner. Schützen -Bund. 
Kränzchen 


am Sonnabend, den 26. d. M., Abends 8¼ Uhr im 
Vereinslokal Grey. 1 
Billets ſind zu haben bei unſerm Kaſſirer Herrn 
J. Reiser, Kronprinzenſtr. 25. 


Einführungen geftattet. 
Der Vorſtand. 


Stettins und Umgegend 


zur Nachricht, daß die von der Kommiſſion endgültig 
feſtgeſetzten Lohn⸗Tarife bei den Herren Uirich, 
Fredrieh, Kratzsch und Bogiseh in 
Empfang zu nehmen ſind. 


Erſtaltung von 10 % pro Exemplar erhalten. 


Die vereinigte Kommiſſion. 
sammelklub Grabow-Stelin, 


Heute Abend 8 Uhr: 


Quartal⸗Verſammlung 
im Lokale des Herrn C. Stark, 
Roſengarten 67. 
HKraatz, Vorſitzender. 


Stelliner Freischützen-Comp. 


Sonnabend, den 26. d. Mts., findet im Reichsgarten, 
Pölitzerſtraße (Th. Jaede), unſer 


V. Stiftungsfeſt 
ſtatt. Einführungen ſind geſtattet. 
Der Vorſtand. 


rr ˙ . 
Stettin Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziem ke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 ühr Nachmittags. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte / 18, II. Kajüte % 10,50, Deck 46 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe Fahrkarten (45 Tage 
gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 
bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſenbahnſtationen 


erhältlich. 
RN ud. Christ. Gr Del. 


TEN 
J. Brandt & P. W. v. Nawrocki 


Berlin W. Friedrichstr. 7. 


900880608808 068 


für 


s Al-nn L. Umgegend 
® 


emoftehlt ſich den geehrten Geſchäftsleuten 
Stettius zu wirkſamen Inſertionen ange⸗ 
legentlichſt. 


Probennmmern gratis von der Expedition. 
8 C. Herzog, 
Alt⸗ 


Damm, Fürſtenſtraße. 


0 
Seesegaeggeese 


— — 


7 


62. 
ahrg. 


1. Reclamen I Ak. 


No = 
. 25 4 . re 
— . Anz „ U. F. . 
Anzeiger 20 5 nzeig. u. Familien 


Sichere Exiſtenz. 
Eine alterenommirte Papier⸗, Galanterie⸗, Le⸗ 
der-, Luxus, Spielwaaren⸗Handlung in beſter 
Lage einer Stadt von ca. 40,000 Einwohnern ift 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Of⸗ 
ferten unter B. H. 68 befördert Rudolf 

Mosse, Elbing. 


—.— Leben und Denken zugeſprochen hatte. 
aren ſie doch in ihrer Kindheit viel beiſammen 
geweſen, und auch ſpäter nach des Vaters Tode 
verkehrte Edgar oft und lang auf dem hübſchen 
Gute ſeines Onkels, bis ihn endlich der Reiſetrieb 
erfaßt, die heiße Luſt, Welt und Menſchen, von 
denen ihn fein verbitterter Vater ferne gehalten, 
nun doch einmal kennen zu lernen und damit 
für ſein Handeln und Beſtreben erſt den voll⸗ 
richtigen Maßſtab zu gewinnen. 

Seitdem war er freilich nicht mehr ſo oft auf 

dem freundlichen Wohnſitz ſeines Onkels eingekehrt, 
aber wenn er kam, hatte er ſich ſtets als der alte, 
liebenswürdige, offene Freund gezeigt, den man 
dort ſchätzte, und deſſen Ankunft man jedesmal 
als eine freundliche Abwechslung des an Unter⸗ 
haltung armen Landlebens mit Jubel begrüßte. 
Beſonders Emmy war es, die nunmehr ſeit Jahren 
eigentlich nur dann fo recht von tiefſtem Herzen 
ſich freuen und lachen konnte, wenn er da war, 
während ſie ſich die übrige Zeit in heißem Sehnen 
und banger Eiferſucht verzehrte. 
Freilich ſteigerten ſich ihre Empfindungen für 
dgar eben deshalb, weil ſie nie zur offenen Aus⸗ 
ſprache kamen, und er ihr nie ein Zeichen gab, 
wie es mit ſeinem eigenen Herzen ſtünde, zuletzt 
ſo weit, daß ſie für ſie eine namenloſe Qual 
wurden, die ihr jene Monate, in welchen er fern 
blieb, mit Zweifeln und Sehnen verbitterte, und 
die wenigen Tage, welche er anweſend war, durch 
ihre eigene, eiferſüchtige Lannenhaftigkeit vollends 
zur Hölle machte. 

Ein Troſt aber in ihrem ſelbſtquäleriſchen 
Schmerz war ihr bis beute noch immer der Um⸗ 
ſtand geweſen, daß ſie ſelbſt viel hundert Mal 
beobachtete, wie Edgar die Damenwelt und ſelbſt 
die ſchönſten und gefeiertſten ihrer Vertreterinnen 
mit der nämlichen liebenswürdigen Gleichgültigkeit 
behandelte, die er auch ihr entgegen brachte. 

Da war die Scene im Garten des Gaſthauſes 
gekommen. 


Guſtav, der mit ſeiner ganzen Charakteraulage 
mehr in das weiblich Saufte, Gemüthvolle hin⸗ 


überſpielte, hatte im Lauf der Jahre ſich voll⸗J Züge 


. 


Kapital 10 Mi 


— nennen 


rade an 


Hamburg, Adolphsbrücke No, 10a. 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108), 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung 


ilinnischen Bank für Deutschland in Rio 


kommen in den Gefühlen und Gedanken ſeiner 
Schweſter auskennen gelernt, während der Vater, 
den Landwirthſchaft, auch Politik lebhaft in An⸗ 
ſpruch nahm, dem innern Leben ſeines Kindes 


ferne ſtand. 


Emmys Bruder jedoch war als ſtiller Mit⸗ 
kämpfer in allen ihren Leiden bei ihr geſtanden 
und, wenn er auch nie verrieth, daß er die ganzen 
Geheimniſſe ihrer glühenden Seele kenne, ſo ge⸗ 
wöhnte ſie ſich doch allmälig daran, mit ihm offen 


zu reden. 


Darum wußte er auch genau, was heute, als 
die Fremde am Garten vorüberſchritt, in ſeiner 


Schweſter vorgegangen war. 


„Sieh, Edgar,“ ſagte er plötzlich und blieb, 
bei dieſem Gedanken ganz von Mitleid für die 


arme Schweſter hingeriſſen, ſtehen, „ſie hat Dich 
eben gar ſo wahnſinnig lieb!“ 

Ueber das Geſicht des Grafen zuckte eine un⸗ 
verkennbare Bitterkeit. 


„Hör einmal, Guſtav,“ antwortete er, „lege die 
Hand aufs Herz und ſage mir aufrichtig, ob ich 
jemals in Emmy abſichtlich derartige Gefühle er⸗ 
regt oder genährt habe?“ 

„Was willſt Du damit ſagen?“ rief ſein Vetter 
beſtürzt. „Willſt Du damit andeuten, daß ſie 
ungelegen kommen. Soll das ſo viel heißen, als 
Du wollteſt keine Schuld an dem Unglück haben, 
das daraus eutſtehen könnte — aber nein,“ unter⸗ 
brach er ſich ſelbſt, verlegen über ſeine Heftigkeit, 
„ich kenne und liebe Dich, eben weil ich Dich 
kenne, wie einen Bruder, Du biſt nicht derjenige, 
der das gute, herzige Kind auch nur eine Stunde 
lang leiden ſehen kann, wenn Du einmal ganz 
und voll um ihr Geheimniß weißt, das ſie in 
ſchamhafter Weiblichkeit nicht geſtehen konnte, 
und das ich, ich bin mir ſelbſt bös darüber, viel 
länger verſchwieg, als wohl gut war! Aber jetzt, 
da Dir alles klar und offen iſt, gieb mir ehrlichen 
Bruderbeſcheid auf die Frage: Liebſt Du Emmy, 
wie ſie Dich liebt, iſt es Dein feſter Vorſatz, ſie 
einmal zum Weibe zu nehmen?“ 

Eine Sekunde lag tiefes Schweigen über die 
des Grafen gebreitet, dann antwortete 


— * reer 


Ilionen Mark. 


Vertreten in Europa durch 
die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 
die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


e 
Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins 


Danke |: 


Geſicht: 

„Nein, Guſtav.“ 

„Nein!“ Der Andere fuhr mit hald unbe⸗ 
wußtem Lächeln wie vor einem ſchlechten Spaß 
zurück, den Jemand machte, weichen er bis ſetzt 
als völlig ernſthaft gekannt hatte. 


„Edgar,“ ſagte er dann mit zittersder Stimme, 
„wenn das, was Du da ſprachſt, die Wahrbolt 
geweſen wäre, und ich weiß, Du redeſt nur die 
Wahrheit, es wäre fürchterlich und würde für 
Emmy ſoviel wie das Erlöſchen der Sonne be⸗ 
deuten.“ 

„Armer Freund!“ antwortete der Graf. „Es 
würde mir ſchwer zu ſagen und Dir wohl noch 
ſchwerer zu glauben, wie tief und furchtbar mich 
das berührt, was ich ſoeben von Dir vernommen 
habe und zwar deshalb, weil ich mich fürs erſte 
ſchuldlos weiß, fürs andere, wenn nicht Emmy 
ſelbſt von ihrem Irrthum zurückkommt, keinen 
Ausweg ſehe, um dieſen Widerſtreit zu ſchlichten. 
Sieh, Guſtav,“ fuhr er in herzlichem Tone fort, 
„Du kennſt meine Jugend von früheſten Jahren 
au, Du weißt, wie wir mitſammen auf Schulen 
lebten, wie ich Wochen und Monate in Eurer 
Mitte verweilte, und Du wirſt nicht ſagen können, 
daß jemals in meinem Charakter etwas hervor⸗ 
getreten iſt, was wie Falſch oder Argliſt gegen 
Euch ausgeſehen hätte! Du wirſt aber auch nie 
das geringſte Zeichen wahrgenommen haben, daß 
ich in Emmy Gefühle e wollte, die ich nicht 
hätte erwidern können. Gewiß, ich ſchätze meine 
Kouſine wegen ihres heiteren, hellen Weſens und 
wegen tauſend anderer beſter Eigenſchaften, die 
ſich nicht ſo in einem Athemzuge aufzählen laſſen, 
aber lieben, ſie ſo von ganzem Herzen lieben, 
wie man ein Weib muß, mit dem man fortan 
ſein ganzes Lebeu theilen ſoll, das kann ich 
Emmy nicht.“ 


ortſetzung folgt. 


Das Comtoir 


Preußiſchen National⸗ 
Verſ.⸗Geſellſchaft 
befindet ſich jetzt 
grüne Schanze 3, 1 Tr. 
Durch die Geburt eines geſunden Knaben wurden 


hocherfreut 
Albert Zerbel nebſt Frau, 
geb. Fiebelkorn. 
Mit Gottes Hilfe wurde meine liebe 
Frau von einer geſunden Tochter glücklich 


der entbunden. Hermann Raatz nebft Frau, 


Elwine, geb. Ohm. 


Familien⸗Nachrichten ans anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Leopold Krüger 


besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in (Gera-Meuß). — Herrn A. Gericke (Swinemünde). — 


Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von Eine, Tochter: Herrn H. Weber (Stargard). 


auch werden dieselben Wechsel auf 


Allgemeiner EDeutscher 
= EBerlin, 


ilialdirertion: 
ultatrasse 11. 


An 


® für vorübergehende Arbeits⸗ 


Gegründet 1875. 
Juristische Person. 
Stnatsoberaufzleht. 


Höchſt wichtig für Geiſtliche, Aerzte, Beamte, Rechtsauwälte, 
welche keine Penſion beziehen, oder ſalche au erhöhen wünſchen, ift die 
Verſich 
und Erwerbsunfähigkeit oder 
bleibende Invalidität, 
hervorgerufen durch innere Erkrankung. 


Nichtmitglieder der Innungen können ſolche gegen sowie die Bevorschussung von Waarenverschiffungen; 


Brasilien kauſen und Wechsel 


und Creditbriefe auf Brasilien ausstellen. 
Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 
Norddeutsche Bank in Hamburg. 


BORITAITAIAIAIATN EIANIAIAIAISAIAIUS 


Versicherungs- Verein, 
Stuttgart. = 


Generaldirection: 
Uhlamdstrasse 5. 
Lehrer, Kaufleute u. dgl., 


erung 
3 


5 


Am 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abtheilungen des Vereins 60,096 Verſicherungen. 

Proſpekte und Verſichernungsbedingungen werden ſowohl von der Direltlon als ſämmtlichen 
Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 

z Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet und 
wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 


Die Subdirektion Stettin: 


Walter Christ, ( 
& 


Fliſabethſtraße 63—64. 
eee 


Versicherungs-Gesellschaft zu Schwedt, 


Errichtet auf Gegenfeitigfeit im Jahre 1826. 


Abtheilung für die Hagelversicherungen. 


Die Geſellſchaft verſichert Bod 


enerzeugniſſe gegen Hagelſchaden unter 


liberalen, allen Anforderungen des landwirthſchaftlichen Publikums entſprechenden 


Bedingungen. 
Verſicherungs⸗ Kapital 
Reſerven 


* * * 


„ + 99,371,201 Mark. 
194,371 Mark 03 Pf. 


+ + * 


* + 
Nähere Auskunft über die Verſicherungs⸗Bedingungen, ſowie Antragsformulare ertheilen 


Herr Rentler W. Hecht in Anklam, 
„ Lehrer Th. Rehbein in Bärwalde i. Pom m., 
„ Nendant Th. Kirchhoff in Bahn, 
„ Jul. Raatz in Belaard, 
„ Rentier Franz Trapp in Bublig, 
„ Poſtaſſiſtent Alb. Woltersdorff in Büto w, 
„ Heinrich Kempke in Cammin i. Pom m., 
„ Nentier Ludw. Pumplun in Cörlin a. 
Perſ., 5 5 
Louis Dommenget in Cöslin, 
Kontroleur A. Rümland in Colberg, 
T. G. Scheel in Daber, 
Eruſt l in Demmin, 
Oekonom Carl Blieske in Dram burg, 
Rektor Albert Biedermann in Falken⸗ 
burg i. Pom m., 
Rentier Jul. Kühubaum in Gartz a. O., 
Herm. Lüderwaldt in Golluow, 
Emil Starck in Greifenberg i. Pom m 


X. Jahrgang 1890/91. 85 Bogen gr. 8° 
Preis: elegant gebunden 4,50 Mk, oder 
Berlin C., Grünst. 4. 


Kaufmännisches Adress-Buch von Berlin 


mit deutschem, engl. u. franz. Brancehenvegister, 
Bearbeitet von der Redaktion des „Berliner Adressbuch““. 


. 


Herr Kämmerer Sommer in Greifenhagen, 
„ Dr. P. Pietrusty in Greifswald, 


Breſin, 


Verlobungen: Frl. Boleslawa Kunowska mit 


Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren, Herrn Edmund Barelkowski (Bergſtein—Stolp). 


Sterbefälle: Herr Friedrich Buſch (Franzburg). — 
Herr Guſtav Friedrich Spiegelberg (Oſtſwine). — Herr 
Leo Schröder (Greifswald). — Frau Mac Lean, geb. 
Fließbach (Kl. Lüblow). — Auguſte Kobow, geb. 
Nipkow (Kolberg). — Frau Luiſe Laſtowsky, geb. Völtz 
GGölis). — IrauLouiſe Schrape geb. Dittrich (i. Kronc) 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte 5 


dan söelbsibewrahrunge 


PE ET * 

80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 46 
Leſe es Jeder, der an den Folgen folder Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen 2 das 
Verlags ⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


Das renommirte Werk Dr. J. Braun's 


Krankheiten 
m Sch wächezuſtände 


(sexnelle), deren Verhütung und Heilung auf allo⸗ 
pathiſchem und homoepathiſchem Wege, erſchien ſoeben 
in 12 ter durch Dr. II. Goullon uingear⸗ 
beiteter und weſentlich bereicherter Auflage. 22 
Bogen Octav, elegant broſchirt. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie gegen 
Einſendung von M. 2,40 franco vom Verleger Gustav 
Engel in Leipzig. 


Hetall-Fusshoden-Farhe, 


Garantirt chemisch reine Mefall-Fussboden-Farbe 
zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er- 
‚giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 
beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 
empfiehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- 
schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 
dern zu allen Anstıiichen, bei denen es auf grosse 
Deckfähigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- 


kommt, 
Preis in Pulver a Kilo 60 . 
Preis in Oel gerieben a Kilo 1 „4 
Bei Quantitäten entsprechend bil. 
liger. Zu beziehen durch die Farben-Handlung 
von Theodor Pee, Breitestrasse 60, u. Grabow 
Langestrasse 1. 


„ Gutsbeſitzer C. Modrow auf Goſſentin bei 2 2 eiten, Beltfebern und Tannen. 


„ Rob. Striboll in Gülzow i. Pom m., 

5 3 A. Miottel in Lauenburg 
i. Po m m., 

C. L. Roloff in Naugard, 

Kämmerer W. Löſſin in Neuſtettin, 
Rentier Heinr. Bluth in Paſewalk, 

Rich. Nietardt in Polzin, 

Kämmerer F. Bleſſin in Pyritz, 

Max Winkler in Ratzebuhr i. Pom m., 
Rentier Otto Schneider in Rummelsburg 
i. Po m m., 

„ Heinrich Padler in Star 
Frau Hortenſe Redes in Stol 
Herr Otto Dornheckter in Str 


i. Po m m., 


9 
p 
alſund 


und die General⸗Agentur Stettin 
| H. F. Lundberg. 


* 7 * et RT 
In unserem Verlage ist soeben erschienen und durch jede Buchhandiu 


22 


ng zu berichen 


5 Mk. postfrei Deutschland. 
W. 8. Loewenthal, 


2 


ard i. Pom m., > 
1 


Betten A 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5 ',00 

bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 2 
Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 8 
Preiſenb. Max Borchardt, Beutlerſtr 16018. 7 


= Mauerſteinbruch 5 


iſt zu haben gr. Wollweberſtr. 55. 


gosesonocsese 
Max Borchardt’s 


Möbelmagazin, 
® Beutlerſtr. 16/18, 1.,2.u. 3. Etage. 


Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, 
“a vom einfachſten bis zum eleganteiten 


Geure. Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ 
richtungen wie auch einzelne Gegenſtände, gut 
und dauerhaft gearbeitet, zu ausnahms⸗ 
weiſe billigen Preiſen. 

Auch habe ich mein Lager in Teppichen 
vergrößert und mit den neneſten Muſtern 
verſehen. 


P2RSGEO?E8"O38888 


Mah. Mapptiih, Spielliſch, Sopha, Stable, Na nch, 
Waſchtoilette zu verkaufen Junkerſtr. 1—8, 1 Er. 


er ſeſt und ſah dem Vetter offen und ehrlich ins 


NN 


— 


Wegen Stellung & 1. s. zu verkaufen: 

1. „Iris“, 9jähr. Fuchsſtute, Halbblut, franz. Zucht, 
5½ “, Kommandeurpferd, für mittleres und ſchwerſtes 
Gewicht, abſulut ſicher bei der Truppe. Preis 1400 


Kentiſh Fire, 9 Jahr, 1,55 m. Mit Erfolg in bedeu⸗ 


reich . ae 9 85 u. 86), vorzüglich ge⸗ 
eignet als Jagd- und Adjutanteupferd, für mittleres ne 
Gewicht, auch nachweislich zur Zucht verwendbar, Preis dunger Mlneralauellen-Aetien- Gesellsehaft. 
1300 Mark. 

Beide Pferde ſind fehlerfrei, komplett geritten, ſehr B 
ſchueidige Gänger und hervorragende, ſichere Springer. 


Sauer, Hauptmann, ſauren Soolbädern 


Bad Wildungen. 


Mark. ; „ : 1 
oe € Q Die Hauptquellen: Georg Vietor - Quelle und Helenen-Quelle sind seit lange 
I ; \ 3 pe . 

m x „ut 7 17 Jahrgang 85) ei u bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Ma- 
5 „ Jaorgang „Bonn und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischun 
2 1 |Blelehsucht u. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllun 

tenden Rennen gelaufen (1. Rennkalender für 10 be. dung, in 1889 waren es über 681600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über 
Badelogirhause und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspektion der Wil- 


(Bahnhof Gr. Nambin), 


mit Waldluft, Stahl⸗, Fichtnadel⸗, Moor⸗ u. kohlen⸗ 


D. Jassmann, 
14 Reifichlägerftraße 14, 
Neuheiten 


in eleganten Kleiderſtoffen, 
als: geſtickte Roben, composés 2c. in großattiger Auswahl; 


als Blutarmuth, 
zur Versen- 
ohnungen im 


empfiehlt 


gegen Blutarmuth, Lähmung, 


Anklam. Steifheit, chroniſchen Rheumatismus und Frauenkrankheiten. 


Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den r 2 5 l 9 
Bad DRIBURG am Teutoburg 


illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma 
Saison vom 15. Mai bis 1. Oktober, 


L. Weyl, Berlin, Mauerſtraßßſe 11, gratis 
kommen laſſen. | 


Bierdruck Apparat 


mit Kohlenſäure⸗ Automat, hoch. 
elegant, Eichenholz⸗Bildhauerarbeit, Ge- 
winn der Th. Müller⸗Stiftung des A 
Deutſchen Gaſtwirth-Verbandes, iſt zu 
verkaufen. Näheres bei Opitz & 
Schubbert, Stettin. 


ränze, 
iademe, 
ouquets 


für 


I HULDArIITUNEN 


empfehle entzückende Neuheiten. 
Auf Wunſch fertige ich für jede 
Hutform die paſſende Blumengarai⸗ 
tur an. 
Unübertroffene Auswahl in bil⸗ 
ligeren wie hochfeinſten Qualitäten. — 
Außergewöhnlich billige Preiſe. 


Für Putzgeſchäfte und Putzmache⸗ 
rinnen Engros-Preiſe. 


| Cr&me, weisen. ſchwarze 
Straußiedern 


empfehle fabelhaft billig. 
Fabrik künſtl. Blumen. 


Moritz Loewenthal, 


Mönchenftr. 31, 
neben der böheren Töchterſchule. 
Auf größere Poſten 


ff. Tafelbutter, 


jährlicher Abſchluß, gegen Kaſſe erbittet Offerten 
Curl Sandmann, Stettin, 


Louiſenſtraße 12. 


ES” Elektrische Bäder, Molke, Massage. 0 


Bad Elſter im Königreich 


Gottesdienſt. 
Kurzeit vom 15. Mai bis 25 September. 


kuren. Mineralwaſſerbäder. Sprudelbäder. 
Elektriſche Bäder, neuen vorzüglichen Syſtems. 
friſche Molken. Keſir. 


Gelegenheit zur Vornahme 


baltungen. Spielplätze für Kinder und Erwachſene (u. A. Lawu⸗Tennis⸗Spiel). 


HFerchtigkeitsgrade. 

| Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer 
Proſpekte gratis und franko. 

Königliche Baddirektion. 

| 

| 

| 


5.—9. bezw. 11. Inni 


Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: 
e 


Hopfen, Hanf, 

Geldpreiſe 71,000 Mk. 300 Preismünzen und 

Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, ſowie Anmeldepapiere ve 
Hauptgeſchäftsſtelle 


Das Direktorium, 


* 


usstellung BES 0 
atsche Kunst 2 — 
telluns 


Ih 


Haltbare Biscuits 
aus der Fabrik von 


Gebr. Stollwerck in Köln. 


Wohlschmeckend zu Wein, Kaffee, 
Thee, Chocolade, Cacao u. Limonade. 


Dio beliebtesten Sorten sind in den meisten 
feineren Kolonialwaaren- und Delikatessen- 
Geschäften, sowie Conditoreien zu haben. 


Besonders empfahlenawarth: 


„Janus“, 


in Hamburg. 
Errichtet am 1. Februar 1848. 


leicht verdaulich u. nahr- 

haft selbst für Kinder von 58 

drei Monaten ab. R 5 

Verpackt in I und 2 Pfd.-Büohsen, sowie 
ausgewogen. 


Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen ber 
Geſellſchaft 


ſchaft ſowie bei der 


(Eingeſendet.) 
Ji meiner Stellung bei Herren Sachſenröder & 
oltfried in Leipzig verbrannte ich mir mit ſiedendem 
— meine Hand. 6 Wochen lang habe ich da⸗ 
gegen alle nur mögliche Hülfe in Anſpruch ge 
nommen, bis ich auf Zureden meiner Wirthin das 
Ringelhardt⸗Glöckner'ſche Wund⸗ und Heil⸗ 
pflaſter“) in Gebrauch nahm. In 8 Tagen hat 
dieſes Pflaſter meine Hand vollſtändig geheilt 
und ich kann wieder meiner Arbeit nachgehen. 
Affen ſolchen Leidenden empfehle ich das vorzüg⸗ 

liche Ringelhardt⸗ Glockner! ſche Pflaſter. > 
Kari Werner, Poniatowstyſtr. 11 i. Leipzig, 

den 31. Auguſt 1881. 


*) Mit Schutzmarke: * auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 „ (mit Gebrauchsanwei⸗ 
ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, Schwanapotheke in Züll⸗ 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark c. 

Zengniſſe liegen daſelbſt aus. 
NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. 


n D 


(Gegründet 1809.) 


WWW, ³ͤ-lU ln ; 
Fonds der Feuerbranche Kapital⸗Reſerge » » 
ee 5 Prämien⸗Reſerven 
In Deutſchland angelegte Sicherheiten 


Offerire beſte Schl 
(Königin Louiſen⸗Grube), beſte Böhm 


L elly⸗Cannel⸗ Kohlen und 
N (Marke „Gruhl“) und tender Rabatt. 
liefere ſolche bis in den Keller bei billigſter 
Preisberechnung und unter 
richtigen Gewichts. 
Otto Borgmann, 
Lindenſtr. 7 


BR u d. K 


Die Bade⸗Kommiſſion. 
erwalde Station der Altenbeken- WW 
„ Holzmindener Eisenbahn. 


Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertroffenem Kohlensäuregehalte. 
Cas ar-H einr. ich-@ uelle, neugefusst, vorzüglich beıcährt bei Nieren- und Blasenleiden. 
Neues allen Anforderungen der Jetztzeit entsprechendes Moorbadehaus. 


Luftcurort, waldreiche gebirgige Umgebung, Kurmusik, Konzerte, Reunions, Jagd und Fischerei, 


Brunnenversandt nach allen Welttkeilen. Anfragen erledigt und Prospecte versendet 
die Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sche Administration. 


Eiſenbahnſtation. Poft- und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und röm.⸗katholiſcher 
(1889 Frequenz: 5642 Perſonen.) 


Vom 20. Auguſt ab halbe Kurtaxe und ermäßigte Bäderpreiſe. 2 
Alcaliſch⸗ſaliniſche Stahlquellen ; 1 Glauberſalzſäuerling (die Salzquelle); Trink⸗ und Bade⸗ 1 M 
Moorbäder aus ſaliniſchem Eiſenmoor. Dampfſihbäder. 


Täglich Konzerte der königlichen Badekapelle; gutes Theater. Künſtler⸗Konzerte und ſonſtige Unter⸗ 


Reich bewaldete, ozonreiche Gegend mit reift er, außerordentlich belebender Höhenluft von mäßigem 


Deulſche Landwirthſchaftliche Ausſtellung 
zu Straßburg i. Elſaß 


rde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel, Fiſche, Bienen, alle landwirth 
chaftlichen und gärtneriſchen Erzeugniſſe und Hülfsſtoſfe namentlich Samen, Tabak, 
ein, Weiden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe. 


Berlin SW., Zimmerſtraße 8. 


Deutſche Landwirthſchafts⸗ Gefellſchaft. 


Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 


Germania- 2 — — = 
n  @ Geſchäftsreſultate ult. 1889. 
Dessert; Verſicherungs⸗Summe Rm 

Kinder- Biscuit, Angeſammelte Reſerven excluſive Aktien⸗Kapital 


Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1885 mit Anſpruch auf 
Disidende in Kraft geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 
Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell⸗ 


General Agentur 
Rud. Krüger in Stettin, 
Dampfſchiffsbollwerk 8. 


North British and Mercantile, 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 1863. 


e ee Die Geſellſchaft giebt und nimmt Recht vor deutſchen 
ef. Steinkohlen Gerichten ir ine pers rer jeder Art zu 5 N 1 5 
5 8 billigen Prämien. — Für Landwirthſehaft und Fabriken beſonders loyal 
Braunkohlen (Humboldt⸗Grube), Ia. — ̃ Bıl mehrjähriger . ²˙ w ůÄ˙—6Ül bedei | 


Zur Ertbeilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 
Garantie Berſichtrungs⸗Auttägen empfehlen ſich die Spezlal⸗Agenten der Grſellſchaft, ſowie |E 
Die General- Agentur: 


Dampffiffsbellwerk 8. 


Taffet laine, 
reine Wolle (Gelegenheitskauf) in modernen halbhellen Farben, 
doppeltbreit, Meter Mk. 1,20. 
Schwarze Cachemires und Muſterſtoffe 
in bekannt guten Fabrikaten 
zu ſehr billigen feſten Preiſen. 


ammet und Seide 


jeder Art, grosse Auswahl, von 8 


stoff 


em d FARB 
Söidenstoffen. SPECIALITÄT: „BRAUTKLEIDER“, Billigste De © 


BEIDEN- und SAMMET -MANUFACTUR von 
Muster franco. 


Sachſen. i en 


= Mittel giebt es unzählige. Apotheker P. Petzold’ ‚Norvön- 
Kop fſchmerz plätzehen‘ ſind An raſcher, zuverläſſiger Wirkung, Unſchädlichkeit auch bei 
dauerndem Gebrauch, Billigkeit und praktiſcher Form den meiſten weit überlegen. Rerbenabſpannung, 
eu, Be werden durch dies geſunde Anregungsmittel ebenfalls ſchnell behoben. Käſtchent 
ark in den Apotheken. 


u M. Cats, in Crefeld. 


von Maſſagekuren. Täglich a 


chering’s reines ——+ 
Malz- Extrac 


wurde in der „Grünen Apotheke“ bereits im Jahre 1863, alfo vor allen Concurrenzpräparaten. — * und hat ſeinen 
Ruf, aus beſtem Malze durch forgtältie e Darſtellung bereitet zu fein, ſowie eine immer 0 er . . ung 
u zeigen, ſtets bewahrt. Sein erhebllcher Gehalt an ſtickſtoſſhaltigen Sub ſtauzen, fein hoher * au Wiler 
ee phosvhorſauren —＋ 22 ihm —— 8 hrwerth. it mithin ein 
1 e 2 2 
Salbei u Kräftigung . u he de beg n Linderung e Reizuſtünden 
de Athmungsorgane, sc and, Reuikufen sc: Flache 75 v. = 
ö den lei erdauli die Zäh rei 
Malz-Extraot mit Eisen S weiße e Die hama Beet 
Präparat wi roßem olge ge Ra ogenanute 
Malz-Extraot mit Kalk. 2 Da) de uns fuer it weed &. Kaskre- 
bildung del Kindern. Preis für beide Präparate? Flaſche 1 N. - - 
Schering” Grüne Apotheke & ssaunezian 10 & Masa 
Chauſſee⸗Straße 19 Auſchluß⸗ 
Niederlagen in far fämmtlichen Apotheken und größeren Droguenhandlungen. Briefliche Beſtellungen werden umgehend aus geführt. 


| Singers Original- 
Nähmaschinen 
. Neidlinger 


Hoflieferant Ihrer 6 N Hgl. Hoheit der Frau 


I 
beehrt sich ergebenst anzuzeigen, dass sein Geschäft vom 1. März ab 
verlegt ist nach: 


Carl von Preussen, 
Louisenstrasse 19. 
Cigarren. 


Javas, 100 St. % 2,30. Sumatras, 100 
2 %% 50 H. Aechte ne und Bremer 
Fabrikate, 100 Stück 3 % 50 . Reine Havan 
uud Importen, per 100 St. 6 %. — Alles garan⸗ 
tirt feinſtes Aroma u. tadelloſer Brand. 

Proben werden zu Engros⸗Preiſen abgegeben. 

Allerbilligſte Bezugsquelke für Wiederverkäufer, 
Reſtaurateure und Private. 


waſſerdichte Wagen⸗ Albert Knaack, Verſandt⸗Geſchäft, 

u. Buden⸗Pläue König-Albertitr. 99, dicht an der Faltenwalderjtraße. 
fertig mit Metallöſen a Meter . 2 u. 2,50, a Did. 3 , 4½ M, 
8 waſſerdichte u. | Aus DL, 26 r 
wollene Pferdedecken, 1 Wwienen, 
77,244,265. — Marquiſen Drillich 9 Gummi Schulen tas 18. 

in allen Breiten. 
Zum Wäſcheſticken 


Füllung. 


1890. 


Ebrengaben. 
rtheilt ausſchließlich unſere 


IM: 


— 


f 


Prinzessin Friedrich 


9 


eee eee 
Die Sücke⸗ u. Plan⸗ 
Fabrik 
Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtraße 1, 
offerirt zu Fabrikpreiſen 


22,424,270. 46 Eine Parthie gebrauchter 
33,513,308. 60 e 15 Pf., empfehle ich meine beliebten verſchlungenen 


Mehl, Getreide- Sohlen . eee Beere 
und Strohſäcke 20, 


von 3 Stuben, Kabinet und Zubehör, zum 1. Juli zu 

vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
* 

Po ſtkarten mit zum Herbſt d. J. eine Ste 00 auf einem größeren Gute 

Stettiner Anſichten eee e 

ſind zu haben bei — 8 Lensing, Gldeng i. Vonmt. 


Einem verheir. Gärtner, 
R. Grassmann, eſucht für ein feines Taßiſſerſe Jeſcha 8 


girchplah A cine Berriänftlihe Wohnung, 2 Treppen 
2 Fl - 0 
Briefbogen, ſowie ifcartlicen d 
eher in allen Fächern der herrſchaftlichen Gärtnerei 
no 45 15 ch Fu auch guter Schütze iſt, kann ich 
eee e pee, e e 
d 2 5 * „ 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. Verkäuferin, ſowie gelbt in Hater und Shale 
8 0 ſein muß. Offert. m. Angabe von Referenzen und Ge⸗ 
daltsanſprüchen bei freier Station unter 2. 80 an 
hie Exped. der Neubrandenburger Zeitung” erbeten. _ 
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Thalia⸗Theater. 


fabrik ur Bisenkenstruktionen 


Lager sehmicdeelserner Träger 


eee inNormalprofilen Heute, Donnerftag, Abends 7½ Ubr: 
i — N Grofe Künſtler⸗Vorſtellung und 
2 Konzert. 
M. 3 = 9 7 Säulen, 25 185 ur 8 ri 5 geben, ſtvu · 
5 . —. a Z 8 mental Humoriſten Hrn. en 
5 48,366 2 3 Eisenbahn der Stabstrompeter. Mit ſtürmiſchem Beifall 4 — 
8,548, — 7 schiene nommen. Großer Erfolg der int. Sängerin rl. I 
„ 1,288,428 —. ⸗ 2, Lida. Sur noch kurze Neil: Paula ung Lud- 
a Unterlags- 
platten 


W 


ſowie aller zum 
2 au 


— 
LT 


1 Gollno 


au 
erforderlichen 
Eiſenthei 


W, Prut 


T Zoe dach g ehe 
Doppelfenſter | 
find zu verkaufen Friedrichſtr. 9 im Laden. 


Dormerſtag: Zu 3 55 £ 


rüger, 2 
©: mann 
— © 2 


